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Die Zukunft unserer 
GZfeninditstrie. 

' Iugl>ilcNvlen bcisî t m, l̂ 'biets PrMor— 
Lilbija—Sdar'l Mkrida-n i!N NochhA^n Ei­
senerzlager, die  ̂den größten dS^Delt g«« 
rechnet werden dürfen; trotzdem leN^en wir 
.'intpfiinidlichen ( l̂senmctnAe!!., weÄ Vir dle!se 
Ächjätze noch vmmer llicht mrd ver-
^bLlten. Im Jahre die Se^perre 
Oesterreich von der Einssichr der Eisenerze 

dem AuslMde <Mchnürt«, begann nmn 
das genlOnte Vrzlct̂  i-n^msiv -^usAu-nützen 
und üÄerfüHrte dM im Tagbltme stiZwlmnem 
Erz 7llach Bittovice in Mähren; ftit dsm Be­
stehen unseres St-Mtes stcht hmge  ̂ d'i« 
(?xv>loitle!"Ulk'g wieder vl̂ N^komnMi stills. 

Hismlt ist dlkr^sle t̂, d-aß wir Ei!sen>ep^», 
un.d noch dazu schr hochpî o^entig«, im rvich-
iren Muße im Lande h<lben, aber trotzidem 
enlpsindllch an Roiheisemimn^el leiden, das 
wir au^scblic-f̂ lich ml.̂  DeutMst.?rreich zu be-
z^cilhen genotigst sind. Weshalb h-elsen «^v- l̂r u'ns 
aber da nicht sM>st?! Die Auttvort ist sehr 
leicht: weil wir im Gwnben, mit der Alpi' 
inen MontanFttsellscht̂ ft nicht m den Preisen 
konkurrieren zu köi.inen, n'ichts untnnchinen, 
t i l n  u n s  M t s  e i g e n e  ^ ^ s i s i e  z i t  s t e l l e n ,  w e i l  
u n s  n e b s t  g r o ß e n  K a p i t a l i e n  
e b e n  a u c h  a l l e r  U n t e r n e h m  n n g s -
g e i st t e h l t. 

M«n fürchtet aide? die Kaniurrenz mit 
Rschlt. Es ist vor allem heute zanz ausge­
schlossen, bei lms unter gleichen Herstellungs­
kosten dos Noheifeu  ̂ erzeugen, weil die 
Ernährung unserer Arbeiter dermalen viel­
leicht 50 Prozent höher kommt als in Oe­
sterreich. So paradox aber dies klingt, wenn 
in dsm reichsten Zerealienlmvde Brot ulld 
Dieihl teuerer stnid, ails in Oesterreich, das die» 
se Prî ^dult« aus dem Auslande bszi«ht, so ist 
es doch so. In Oesterreich echAt der Arbei­
ter am die Äcirte -in halbes Kilo Brot um 
? Kö, bei un  ̂ kostet dasietb? Quintum 7 Kj, 
also heute 3V Kö. Aber wer 'ft an dem schuld, 
als unsere tei'ls unfähige, ieills grirttdliich 
korrupte VolkSivirtschaft! Schon dî er ewe 
Umstand zeiigt, da« da» bei mrS erAsuAde 
Ro'heisen teurer sein mutz als das von Oe-
sterveich be.̂ o.gene, selbst bei zugerechneter 
Frü6)t. Daß ^ber unsere Cchmî  ihr Eilsen 
dort kaufen, w '̂ es biAger ist, ist sslbstre^? ,̂ 
denn au'Z purein Patriotismus bozahlt man 
wicht einer ZjU^viirlschast Miede höhere 
Preise! 

An t̂ er WochewIjHri'ft „Nsiva" (Nl-. 9-10) 
bietet uns ein anonymer Verfasser („Mon-
tanus") eine sehr Ü '̂rsichtliche nnid fachge­
mäße AnSeinanidevse '̂ung der Bedeutung der 
IitgoslaWischen Eilsen-Großi'N '̂ustrie, er 
jedoch zu «chlilsscn gelangt, die wir durch­
aus nii!>t mit den uî erigen in Eintlan'g 
bringen kiwnen. Er macht vor allem auf die 
imponierenlde Geldkraft de^r Hugo-Stinnes« 
Gruppe auftnerkst̂ nl, die ails Alpine Mon« 
tangelsellschi-ft alle u.nsei-e eigen« Eisenilrdu-
strie dnrch größere Billigkeit der Rohpreise 
totlegen muß W!? gl-anben hingegen, daß 
das, waö di>^e (^cisel̂ chaft unter Geivinn-
chancen leistet, schließlich eine andeix; u-nter 
glci<l)en Modalitäten a>l»5» leisten kann, wenn 
sie eS eben versteht u.nid dliW Willen. Eiver-
gie un<d materielle Kraft besitzt. Diese Borbe-
dingungen feit̂ llen aber bei nns dernralen 
z^veifelloS, solanige keine nanchafte Verbilli-
glmg der Ver^pflegSverhöltnifse eintritt; und 
dlchin miisfen wi-r eben arbeiten! Siick un­
sere Arbeitslöhne gleich oder noch niedriger 
wie jeite der Stinnl's'l.̂ ruppe, so ist die jiî on-
lurrenz berints am toten Pmille. 

,,?^cont̂ inuZ" will ci'ber an!dererseltö 
auch vevhi'Uid '̂U missen, daß eine fremde 

Sonntag 

GelÄgruippe Misere ErMgsr in Abbau wnd 
Jn!t>uftriatMrunH übernel)me, denn er furch-
tet das Anschwammen svamden Kapitals uttd 
den Abfluß Gî Ävlnnes ins Auslianid. In 
dieser îegt ein arger Kehlschluß, 
denn bei eA^swßtnld'Uitr!̂  im Lv'Nlde fin­
den mchere ÄNeiit??BeiMstisunig; es braucht 
nivnlano ttUQ,zuu?'0'»ch<?vn; wir blî n uql̂ H î m 
Lande selbst'qlu>al:itj;>zii?rte Arbeiter amS; wir 
sin'd im Kriege nn-abhÄn^  ̂ vom AuÄMide 
und der Eisen^^hMchel lmhrt Hunlderte 
von Fa>milietu ^«sen wir aber «uiS Kurcht 
vor eigener Eiseilllnid t̂rie mit fremdem Gel» 
de alles schon iui AiuslatNid«, so sts  ̂ wieder 
sl>ft>rt die Kurve der AuÄwaniiermrg, wir 
vevlieren alle besseren Arbeiter, st̂ d im 
Kriege vonl EisenbeMc gang abgchchnittel̂  
urÄ U'nser gel)t doch erst r<cht inS Aus-
band! Wo ist da die Logik geblieiben?! 

Soll n>u,r die Stimles-Gvuppe ms Lc!.nd 
kaniinen, 5^chösen, Walzwerke, Vt>artinsösen 
u. ä. anflmuen u.n  ̂ an der Sana, Ui'a oder 
Sai'a eine Eiien-Großindustrie >a U: Essen 
oder Donia<witz degrülvdell.! Sic nlöge niit ei­
nem Teile des Gewinnes ohilSiveiter!) ius 
Ausbanld zichen, denn uu«s veî ibt üabvi 
vom nlaterielten wie votkswirbschaflUchen 
l̂ vinine N'och so viel im L.ande, daß wir ^n 

emer solchen gl?ldmächtigen und klug 
taltulierenden Gesellschaft nnr freuidigst be­
grüßen kö-nnen. In ihrem lLristen înteresie 
tie t̂ es selbst, daß die Preise dieser Er^eug-
«isse llltcht höher sind, als jene des Auslan­
des und külistliche Trutfrl̂ M-unigen unid Preis-
diltaturen verhindern, dieses st̂ ht joder-
zei, tn öer M^cht des Staates. 

Di2 Eijeninidustrie-Taktik, die hier „Mon-
tanuS" vorschlägt, ist demnach die, die es 
eben zu gar nichts kommen läßt, denn sie 
iagl: ich Nlöchte schon eine großzüg «ge Eisen­
industrie grlinden, aber ich fiirchte die Kon­
kurrenz; ich möchte mir selbst im Lande den 
Äeda-f an !k?hnjen beschaffen, aber ich be-
tonlme es bil ger vom A uöl-ande; ich möchte 
l̂ ^usländischl.s Kapital ins Land rufen, aber 
der ti'̂ elvint. riuß i.i-. Lande bleiben; ich möch­
te selb;̂  allen Gewin!̂  eit.itreichen, aber ei­
nen ^olcl)en Großk Annalisten finde ich nicht, 
diZ? d^mit «»in ^e?star>den wäre; ich möchte 
1?jbst öaZ eritc îiNenut̂ rk anlegen, aber ich 
h a l ^ L  k , ? i a  G e l ! »  o a z u »  d .  t , . :  i c h  m ö c h t e ,  
a b e r  i c h  l < i t t n  n i c h t ,  d e m  a n d e r i i ,  
d e r  e s  k ö n n t e ,  g ö n n e  i c h  e s  a b e r  
nicht! Wenn solche Wirtschasr^prin îlpien 
bei uns wirtlich die Otierhanld gelwilmen, 
dann beginnen wir gleich niit dem Baue der 
chmesiichen Mauer um unsere frisch gesteckten 
Ärenzen! 

Wir hat»en zwar kein Mandat, eine Lan^e 
für 'die «tinnes-Gruppe M breiäen, aber nn-
ler seichen verquetschten Prämissen werden 
wir niemals eine ei-gene Elsen-(^roßindust̂ l!l̂ ' 
besitzen, nainentlich wenn lms das Bewußt­
sein allein, wie bei jedem pathologischen 
Geizhälse, ein )jtisenterritorium von Eisen" 
erzen zu besitzen, schon vollauf befrieidigt. 

Berliner Brief. 
Vom parlamentarische» Kriegsschauplatz. — Der 
«oxlamps Mittrimann'Rcmmele. — Das tiapi-
tcl Vaicrn. — Deckung für 159.5 Miüiarde«. 
Wir haben unlängst an eini-gen praltischen 

Beispielen klarzuM'aiä.'en versucht, wie groß 
die Schattenseiten des parlii>mentarischen Re» 
giliients in De>u>tschlt''lid sind, und wie wenig 
^7 Parl̂ înentarisinns b'sher die Hoffimn-
geil erfüllt hat, die man aus i!hn setzte. Ob 
das darauf Aurückzilfichren ist, daß besagter 
Parlanlentarismtts bei unS noch in den Kii?-
d.'rschlihen steckt, oder ob der indische Dichter 
uiild Deuter Nabiidianat̂  Tagoi.'e Recht 

Z. ÄnN 

wenn er d;n Deutschen in seinen Vorträgen 
intt erjri',-h.̂ nder Onenheit predigt, daß sie 
im Grunde politii>Äe Kinder seien, d^-s möge 
ein w<''''v7ei.' Mann und tvild vielleicht erst 
die Züsu.ift entscheiden Icsenfalls bedeuiten 
dî : neu^"icn ÄZ'.̂ änge im Rtickistag eine 
^ch>re.e < l̂ANla>ge für das vielgbpriiosene por-
l̂ MLnili-rilsche Lvstt̂ m. 

Mir met-ren d e Ncadamzenen der letzten 
drei un.) vor all».m da:̂  große Boxtoirv-
nier ziviich<n vem vclkSparteüichen Äkge-
ol.dntteil Mittelnn'ann und dein Ko>imniuinisten 
Reittnî 'lL, i'töer tci»en Verlaus die hiistoriilschen 
Forschuilgen weit a-useinanÄergohen. Wie 
ta»t c^- d?nin? Der Abg. Unterleivhner hatte 
de: seiu.'r Begründung der Interpellation 
üb^r den noch iinmer iui4 îl?sU)itten Mord an 
d>^nt uhrer der bairischeii llnabhäiigigen 
Ganaii.' oen Ausspruch ei ms dc-utschiraitiona-
len E-l!'denten zitiert: „Die.ÄommunMen 
sinu l̂ 'iiie Deutschen, d  ̂ erledigeit wir kalt." 
Der 5^olkspar:ciler Mittelntailn ma6)te von 
d.̂ r im deutschen Parlament eingerissemn 
üblen Gewohnheit der Zwisck)enrufe Ge­
brauch. indert er bemerkte: „Da li-at er 
Nccht." Älne Anmerkung, die er, N'ie fest­
gestellt. in W hrhc'' auf deu ersten Teil des 

bezog. Das war da-? Si'gnQl für einen 
Aroi'.ja.,tgriff der Komniunisteli Renlmele u. 
Bartz. der zu eine-m Hand^nienge führte, 
bei în sich zwei weibliäie Abgeordnete, eine 
dcut»»iatlo-nal-!' F^cn Böhm und die Unvb-
H5i:>g!l;e ?^rai! --'lgnes, vcrgcblch als Frie-
denc-eng '̂l b.'muht̂ u nnd der zum Schluß die 
A'.ifheöuni? d)r deiche'.ec ssitz mg novwendig 
machte. Die komnsunistischc' „Rote Fahne" 
ver f̂szntliäî e sarauf emen „Heeresbericht*, 
der H.'rrn !)t?mnl.'le al) siegreichen tzeerfüh-
rn chal̂ .k'.'r.'î 'tr und v.'n 'de n erfolgreichen 

deü .'d.'rvn ?.'̂ i!tuinann Kimde 
grb. Das war -lun jc.'!l- î eilei Renoinmiste-
rei, uni der Attackierte toniUe feststellen, daß 
er mit .Yilfe seigrer .jsarteî freunde den Angriff 
erfolgreich «.'ogeschlagen habe. Bon deutsch-
nnional̂ er Dcitp »»dlich ninunt moin wie­
derum. entgegen dil̂ er Darstellung, den 
HaupUcii an der jtpgreichen Defensive für 
sich '.n An î'ruch. 

' Aber wie iveit ist es gekonrnieil, wenn man 
nicht liiehr so sel̂ r über den Ausgang der 

' :̂ ^bstinlinuilg im Reichstag, als vielinehr ü'ber 
den dî r Boxmatche reseriert, und wie weit 
ist nlan noch davon entfermt, daß die alnderen 
''̂ iMsvertreder oder gar die Tribünenbesn-
cher auf Mittelinainn oder Reminele setzen? 
..Platz oder Sieg!" Daß das nicht so weiter--
g''hen kann, wenn nicht der Parlamentaris-
liius ailf den Himd tominen soll, wir'd denn 
auch allseits eingesehen, î atürlich bis mrf die 
.̂ ^o-uimunisten, die ja die Diktatur der Fa-ust 
auch M Pli-rlainent anstreben. Bon volkspar­
teilicher Leite ist bereits ein Antrag eiirge-
brächt worden, de'in.Molge Reichstagsit-
glieüer, die sich den ?lnor'dn>ungen des Prä« 
sidenten wiidersetzsil, nicht nur mit zeitivei-
sem Ausschlnß a-u»I dem Reichsta.ge, son<dern 
vor allein auch mit der Entzî )ung dt'r Auf-
waildsen!s6)ädiMlg b-.Pvast werden sollen. 
Das lehbere scheint in der Tat die einzig 
wirksanie Maßn^ahnle zn sein; deim ans die 
Oî duungsnise des Presidenten pflegen die 
Herren von ^der r.chikalen Linken zu pfeifen. 

Im übrigen ist die zuorst so stnrmi'sche Ba­
un (.-Debatte zum S<chiluß rroch htZlbwe^g-S 
sue'd'.i!̂ ) ausgeisKingen, obin>oil)I mam aus Sei-
ten der Rechten stark verschriupst war über 
die scharfe Attacke dt's Reichalaiî lers gegen 
die bairischen Nationalisten, denen er vor-
'irxrrf, daß sie dirrch ihren Widersta^nd gegen 
idie Auslösnn'g der Einwohnernxchren dit? In­
teressen des Reiches schädigten. Doch kaMi 
sejtg '̂s l̂lt werÄen, txiß im Batern nach dem 

St. Sadrg. 

Einleniken des Kabinetts Kaihr jetzt Me gs» 
wiffe Beru^ îgu'ng der Gemüter emgetr^oten 
ist und die Entwaffiiningsattion einen Fort< 
g.aii,g niui.mt, der da'raus rechnen lQß ,̂ 
sie ainl vorgeschriebenen Dermw, dem Zl),! 
Iu.ltt, trotz moncher heinrlichen Widerstands! 
durchgeführt sein wirid.  ̂

Wesenvlich mchr Üopfzerbrci:ben Äls diaA! 
^s'twaffnu.uMp.roblenl verursacht dem Kab !̂ 
nett sodenifalls die Dulchsührung 'dcr Repa< 
ratioinÄeilstungen», die für d<is Jahr 1S21 mW 
insgeq'amrt l06 Milliarden.Papieomark vev» 
aiiischlaigt sind. Da sich hierzu noch ein Reichs« 
Äefizit von Miltiiarden geseR, bedeutet 
dies, daß Idurch neue Stauern, beM. durchs 
Erhöihu.nig der alten nicht weriiger o.ls lbv,v  ̂
Milliiarven Ptrpierniart aiuMbrirrgen 
Bei der jetzi»gelr Valuta von 15 PapieomarV 
gleich einer Golditiriark, >u>obei zu beachten 
daß diese nivge îeure Dteuerüberlastu.n'g 
licheriiveijse einen ir>eiteren Druck aus die dsub-<i 
sche Valuta ausülben wlî ! Die L^r îtigq 
Minlderheit'svegierung evwo,gt voll Svrg-s, 
ob sie im Reichstag srir die Howalltigen Stei»» 
ersarderunigen eine aiktionSfähige Mehrhsiß 
finden wiî , mî d init riech größerer Eo  ̂
siislit der deutsche Steilepzcilh^r diesem Wer4 
laß entgegen, der in der Geschichte der Sva», 
den, sowohl der Gegenwart wie der VerjgaM  ̂
genhe-it, sÄnLS<;»leichen nicht findet. 

Xelephonische Nachrichten. 

Oberschleflen. 
Berlin, l. Jizli. Die ,̂ :ichG 

Rundschau" melt>et «lAs Lonidon zu^r 
Englands und Italiens rn der oberichleifWe«'̂  
Fr^ ĵä, daß der englis'hc und der itz îeniî i 
Botjchakti.'r dem Ausna^e ihrer Regierungen '̂ 
gelmäß Dr.Rosen gegenüber dieErtläDungaî ! 
gegeben haben, daß 'weider England noch Zta-« 
lien der frani5si'cs)en Regierung gegenüber' 
irgsirdwelche Verpflichtungen in der oiber- t̂ 
schl̂ i'ischen Frage t.ins^egan'gen wären. ' 

WKB. Warschau, 1. Juli. (Polnische Age»  ̂
tur.j In L-berschleisielt vollzieht sich die De-' 
mobi'lisil'rung der auständilschen Truppe» 
iiberall durchlas prognimingemäß nach dem 
Plan der interalliierten Behörden. Wie ver  ̂
laiutet, wird die interalli'ierte Kommission 
über îe Teilan-g Obevjĵ /ilesleî  »vch vor 
deni W. Juli Bevicht erstatten. 

AurLckzlthung der omeitioui' 
schen Truppen aus Deutsch­

land. 
Pari«, I. J-ck!. tWoksf̂ ) Dem „RM 

/)ork H^eral̂ d" rr îrd aus Washington gemalt 
det, daß die amerrkainschen BesetzungstLuip­
pen ain Rhein bimnen kurzem nach ^ntsch-
lav.v .;urüclgezoqen würden. PrälsWent hor  ̂
diiig habe erklärt, dieS wich m A t̂geid-
l'̂ licke gesch '̂-t)en, ,i>o er die Friedensrchiiutwn 
unter,̂ 'ichnej habe oder kurz aachher. Mmr 
glaubt, daß die Zurückzichwrg plm «nerU» 
nlscl)kn Ratioiicrlfeste, also am 4. > l̂i, er­
folgen werce. 

Sine Verschwörung in London 
WKB. Paris, l. Î li. Milikspruch.) AnS 

L l̂idon wird geurelidet, daß eine große Ber  ̂
schwöruny von der Polizei a.usgedec  ̂ u>urde, 
die die Ernrordinig von mehreren Ministevn 
i'nd hehen Staatslx>amten bezwecktc'. Es stnid 
ausgedehnte Sicherheitsiiiaßiiahmen erzgröf«, 
fen worder!, ^niatioiielle En^üllungen ste­
hen bevor  ̂



»r. r« ̂  

Ituvlanv. 
GS? London, M. Ivn.i. <R<!ut<r.) Di« 

.mülden ouS Div Re  ̂
w No închlcmd Hobe die aÄ^eme 

M-'bitOenisrg «»ngeord-net. Äls Grunid hie-
s,>r werden di>e <?rhclb?n'>^en in Sibirien be-
Kfichnct. We verlc^Zift, scill es sich auch ilM 
kbn- Mobi'isicrvr.x <vgen Pelen 

Der Vertrag von Trianon. 
WKB. Paris, 1. Juli. (Havas.) Der S<-

l̂ tsMi?.sÄnch slir Älrc-märti'ftc'S hi?elt heute ei-
nk Sitzung ab, irm den Amcht Rcynalds 
sibl'r d^n ^^ricdensvcî r  ̂ von Triton ent-
yc-.î nz'mchmen. T<r Bnichk-rswltcr legte 
dl? Vcrhält'nisic' d<ir, unter wc^chen dn Ver-

Ungcirn miscn l̂ogt worden ^>st. In terri-
torvalcr î t Umgarn voll 3?0.t)(X) 

i?iss ciwa BoidenslSche 
vnid ovii l'l'» MiNimien Nnwohnein mif 7.5 
«<^-r A Ernw^obn-orn r îî iert mor-
^den. lind z-ui'i MitlÄnrn MWy«-
,rn <>siimilictt den der Nachbar-
st̂ o'cn wollen. Ts ?w<erden ffe-
n<iilr NN"7?'N ?ch!'hc' der 51iin-
Idecheiten <,nfsi?stellt. <5c' ist sMtversi-änldlich, 
das; d'ie «mgariscsie Naiioil und die «ng'ari-
schf Nl̂ gienmlfl die sî eichen Lasten ^n tixiigen 
!ii<ibc', wie die «m'deren für den K^rieg vev-
Mktivortlichen Neffieriml̂ n ^md Nationen. 
sZ îe vor den? ?litl̂ i'st 1914 yemachien Sda îlts« 
s6)l'l!den werben tnif d'ie verschrchenen befrei­
ten Nlrtioiien oiifffoterU. Alle nacl) d<m II. 
Juli 1s>11 mlfc^n'onmicnen Anleihen uick ge-
machten Echnlden bll̂ î l'en zu L<rsten Unc^rn  ̂
T<r An'Mttß ha-t die in dtmi Berichte qeizo-
»^nen Schlußso'l̂ rimm'N einniiitiq senich-

und dem Cenal die Ratifizievimg des 
ĵ enatttZ vorgesM<r.?en, n«<sBem e^^ZinAenlde 
Aufklärungen sil>e  ̂ die neiwn (^ren^n Mi« 
schen 5><sterreich irnid Nn^m erteAt worden 
wi'ren. 

Der griechisch «arklsche Krieg. 
WK'B. .̂ onstantinopel, 1. Iiili. (Hsivas.) 

M mi?d ^^^meldet, diTß die Tiirken bei Sa-
^ni'ia Etclln^n^n begossen HMn unid i'hren 
l̂irmarsch oh'̂ e i<de linterbrechainifl fvrtfet« > 

z?n. Die l̂ rinien ,̂ denen die Aerteiidigum  ̂
PasseH v<m Dht)we mwertrcmt seien 

vmzi:i>ge!t. 
Konstlmttnopel,  ̂Iimi. (Havas.) 

K.st.t'ril niitku  ̂fft (^^ncr>crl Muihed Pascha, 
t>er Oberdefellilshu'ber der keuinji'stisckien Trup 
jirn m Ismi<d, ein^getrvffen. Oberst .̂ i<,>zin 

muride .iiliin SiÄdttolNüNnil'dÄNtcn er-
naiult. Muh7din ''̂ ^mcha crliefs sofort eine 
Prof!<nn<ition, in ^der er die Sicherheit der 
'iZjevolkerunjfl ohaie Uiiderjj.i'iieid der Religion 
pcirc,>n1'!ert nnd bosichlt, dos; die ?ylüchtlli?l̂ , 
die sich noch lin Bord der im .v>afen licqend '̂n 
Cchlsie l»efinden  ̂ <rns L<M'd gebracht meinen. 
Dio. .̂ fein<lül»en l>eabsichti<st'n, die Ä l̂sdo de»s 

vo7l s^Hlniid liegen Aiiq-rifff vv'N der 
lk'ee lx'r zu den'iti»sxen. 

'.M'B. Kimstantinopel, .W. Juni, 
englische t̂ N'lN'ss! Fraiick'? be-liO sich <i-> 

'stcrn nach ^önnld, wo er vyn den feisNl̂ 'liiki 
l̂j»en Ä>liöit̂ .n eMlviainiien wurde. Francl>> 
 ̂die Versil'ivmiN'fl, das; die Allii<'rten stî ilt 

Neutralität dtiwahren würden. 

?8KB. Sonsta»ttnopel, N. Imri. (fxwaH.) 
Gt̂ genlwärtlg sind die kemalfftrschen Truppen 
i7l die Linie ̂ rindse'SiiMrti eingerückt, dile 
non den alliierten Mächten alö nenivlile '̂i-
nie bezeick)net wcrr. 

Verzicht der Alliiertet, aus 
die Vfandrechte Sefterrtichs 

auf die Dauer von 20 Sohren. 
WAE. London, W. (Reuter.) Au  ̂ei' 

nc Ansrage im Unterh<nlse erklärte Unter-
stli'atssekretö'r für Aeußere  ̂.̂ '̂ rmSworH, daß 
Gros;b?itclin«ilien, FranjkrPch, Belgien, Ja­
pan, Simn, die DschtHoslo'waikei, Gr'icchen--
land nnd Polen sich inl Prin îî p einverstM--
oen erklärten, ihre Psanidrechte au-s die öst?r-
reich is^xn Aktien, die sich aus d« Wrclder-
l̂ utniachimqslklii'lih'̂ l crgoben, aiî s  ̂ 20 Ja^e 
)nrückzustellen. Großbritazmien, Dänvma-rk 
und Schweden lmlien eine glekî ie Rüctstelllmg 
aus dieselbe An^<chl von Jahren byNylich 
'der gml>Hrten Hilss.krcÄitie KWestanden. 

Kommunisten und Saftiften. 
WK'B. Grosseto, ?. IM. (Flmkspruch.) 

Zwischen siner Gr>uip>p!e twn .Koinmmnijsten 
Uind Foiscrsden ist es zu einmn Zusalm-menstoß 
gekMmnen  ̂ wo  ̂die Faiscisten «die Arbeits­
kammer vo«n Grofse^o zerstörten. Von Se t̂e 
der Fascisten wird mitgeteilt, daß 15 Kom­
munisten getötet m?d Anzl̂ l)! verimm-
det wirken. 

Senedmigung der poinifch-
rumänischen Militärkonven-

lion. 
MW. Warschau, l. Ju'l'i. (Polu iche Te  ̂

liessriapheniajjientur.) Der RvickMng h-xt den 
NM 3. Mörz in Builarigst mrterzeichne^n pol-
:lisch-ru.mömschen Bertray aA^enommen. 
Ter Vertta-g vi'rpflichtet bettv Staaten z«! 
geg^micltiger Hilfe, falls emor der beiden 
5dalilten in seiner Ostgvei? '̂ granlMoK ailiAe-! 
griffen w'-rde. 

Der Banlbeamtenftrelk in der 
Tschechoslowakei. 

WKÄ. Prag, I. J-nti. In hlnrtrgen! 
'̂ v Î<LMMlUn  ̂ der strerkeniden d^Attschen 
^clttk!l?e>a'Mten wur<dv N!ich der Prcrger A^nd--
zeitt̂ ni, eii: Ailtw? ans Verscharsmî  der 
Taltük cm^noinmen. 

Banknotenfalscher. 
MB. Wien, l. IiUi. Dte Polizm hat 

liiolirere Midglvtî '̂r en«>? .BaintnotensäMer-
îsoi'timnH dinsssest gem^nicht, idenen es go-

Wil̂ n war, bei m-eihreren Wiener Baniken 
se-hr MmAene Falisifi'saie t!ij.̂ )echas!loiw«>kilscher 
.'>(»0 -Noten im Betra-ge von M'r 
!< zu pla^ îeren. Zuisw-nidesgcHrncht wurden 
!'i?her i'n?-ge^aMt 5,763.000 fallsc  ̂ t̂ chccho  ̂
iom^kkijchl' .l̂ sronen, wa  ̂ eimein Werte von 

ii7 Mlll'iio.ni'n östrrreichkschn .̂ v>nen 
Die 1lnwchlcl)ii7î  'daiiett fort im<d 

üaii ist lil'stre'l't. die Ml>schcrn1<'rk't,̂ >t̂ -' 
lndî  zu mc^chen. 

WÄE. Berlln, l. Juli. Dei: Reich^>ttiff feH-
te heute die Bchî vechung der Interpellalio-
nen ^vegen der SaMiionen fort MiÄ iMini 
den Ent'n>urs irber W (^rrichtilr^z dec. Stae.ts-
sterichtechose') wit nrchr o l̂s AweiÄrittol-
Ztimmenn!ehr.s)elt im. 

Dle Feldpost von Einst und 
Setzt. 

Von D. Zlinfoviö. 
Wir l'. den heute m dem Wa^hne, da  ̂ wir 

k^ott weis; wie genial stntd im VcrgieicZ  ̂ zu 
den Men-schen v^rwichener Feiten. Gewiß ha­
ben wir aus verschi<Hemn Gebieten, wie z. B. 
aus dcnt der Techni>k, bereits enorme Leistun­
gen im Vergleiche ^u «uferen Altvorideren 
votlZus, inidessen gibt es aber doch wî er 
Tinge, W^e z. B. die Bill?)ha>uerklmst der 
Griechen, die wir noch nicht̂ .niiähern!d er­
reicht, igeschftveige denn slv4Ovl>fsen haben. 
An? allgemeinen haben wir öoiher gar 
Berechtigung, von der Hvchwarte ernes Kiill-
tur.protzent»imis aus die VerMtmsse unserer 
Vorzeit hlnaibzublicken. EobaH Vir unS d îe 
Wirklichkeit von Ernst näher a-nsehen, müssen 
wir s-ogar Ten Akkba rssigmliert recht geben, 
woTvalch schon wirklich nich  ̂ Mehr neu ist, 
daher sew „Alles ist schon dagsvefen* g>ar 
feine leicht ihvnNcworfene Phrialfe ist. Wr 
wollen dies nachswherid vom Gdan'dplmkt'e 
der Feldpost von Einst unid Jetzt erweffen. 

Die FMpostzensvr, baS Abflange« von 
Nviesen a«s verbotenen Wogen  ̂ igelogentliche 
Postsperre, schwarze Kabinett u. S. sollten im 
fün-Men ?L l̂tkrieg!e verhwldern, daß «ner-
Wiwschde müliitiwksi!̂  polMsche Slwa-
tivnHberichte oVsvilut «icht trvs tzinterlunid 
o/der gar inS selMW Msliand AÄimgen. 
Gom<z bssonders wur^n die KriegSgesan^ge-
nen scharf beobachtet, da-mA sie M-cî  dlr 
wicflichen BerhSltiitG: m >di«som Aan  ̂ der 
eigenen seinWchen ^mat vermten «. K. m. 
Im großen und ganzen Mtzte aber aller 

dieser ÄichvMlid lm Geist and «physischen KrSs-
ten nicht vie<l. GeTvau so wve  ̂Sî ler wl-
mer um ei>nen Grad der FiindiigiKeit semem 
Professor gegenüber im Ersinden n?uer 
Tchtlvi!nlde!l!methoiden varaus i!st, so «ar eS 
auch in den Kriegen dos MtierwmS so 
ist eS nM heute: je wichtiger eine Mitteiü-
ung, des  ̂ findiger, verwegener oder geist-
reicĵ r ist die Form der UeHernrittluiwg. Der 

jcho'nen Dame, als Schwester d  ̂Ro­
ten Kreuzes verAeidet, der man die ganizen 
Stellungen der Oesterreicher aus die H t̂ 
des NückenS eiinzeil̂ ete  ̂sie damit nach 
Rußllind schickte, steht voll̂ wertig jener Sklave 
d?s TyranTien Histiaens von MNet gegen­
über, man daö Kopfhaar glatt abra­
siert, den TchÄ)el voll mit wichtigen Mit-
tsillmgen beschreit, ihn d<mn ?»ach dem Nach 
machten des Haares absendet, »nd dort die 
Depesche Mich erneuertem Abr<Her«» deS 
ztl>ps.'s lich. 

Man schrie ailch schon  ̂Mertam Vrbe« 
se mit gewöhnlicher Tin-te, d  ̂ aber inter-
îneî r mit mit sympathetischer Tinte evgünzt 

waren, ' b?r ebenso gu-t auch heute, weil dies 
m '̂iter dq.b nieinanid MtWIt. welcher 
Intensität diese Methode  ̂letzten îege 
att̂ liützt wurde, ^ssen wir m>ch nicht, 
d» diejes viele als Geheimnis weiter hüten 

^werden; dem Mertnme htnlgegen ist eZ 
bekannt, das; ^nan hi-evon anÄgiebiy (^brauch 
machte. Ter Taktiker Ä<moaS, ein Zeitgenosse 
.renopho-nS (mn 4M v. (!̂ r.) hat u-N'̂  ei'Nk', 
wie c? nreint, vollständige Sammlimg aller 
da-NtuI) bekannten Arten von Geheilnrschrif̂  
ten und Gef)eim'oesordeiAn>gen wichtiger 
K'rieiz^n.̂ tchrichten himterlasse,̂  dir soÄann 
der Nachwelt z»r weiteren Av Îgsstalwnig die« 
ser Richtung der Krivgslist äils U-nterbam' 
dienten, besten EffÄt haben AlnMjĵ ' 
jene Bliese/ bei denen zwischen Absender 
EMfänger besondere Berabrödm^n schzm 
vorher gettoffen.worden find, »nd sWft 
Äer-ie^s nicht weniger a-ls N y>erschiÄ)en  ̂Tr-
ten selcher Finten an, die alle eine sich?n? 
UedertoI4»Älmg des Gegners zum Erfolg,» 
habm, solange eben nicht verraten iv'/u 
den. 

Weit schwieriger ?st «S, wenn man > !> 
vor versäu-mte, sich Äber die MethvSx; dcr 
Irreführung z» vereinbaven. Aber aqch W 
dicjenl Falle ?emmt der Findijge aus wrrk'< 
s ime Methoden. E» set hier ei« solchtS drv  ̂
stisches Beispiel angcsüh  ̂ wie ew Wiener  ̂

 ̂ der sich im Weltkriege ans Sachinie» i» itx  ̂
i lienisc^? Krtegsgefangenichitst befand, dr» 
i AmzehHrligeu seine HS<W nnerqiniÄiche Siwi 

 ̂ atirm z»r tl̂ igen VemrtniiS bringt »nid wo-
'Mit er fich bei sei»  ̂ Bovgesetzbm noch  ̂
; ein besonders sch^S Licht stellt. Er fthr îeb 
seinen Bxiî  MMfÄhr folgende« gn t̂eS:! 

Liebste Eltem! bin hier schon an sech  ̂
«Wochen. Es Acht mir «iî z^net. Unse«q 
! Vorgesetzten sind «ngewöhnliLch liiebenSMr  ̂
! dig -- Zh? tennt doch die OuHeüRigkeit der  ̂
1 Italiener schon in nnsevsr VerwMwWaist — 
und Krisen uns alles zlukmimen  ̂ damit ewsnZ 
d ie Gefanigenschast nicht I0 wt. Aniss/sy 
Lager 'st Kvvr von eimem DnchtF«« «n  ̂
ben, aber wnerhaW ist «» so schön, daß «an 
jene Sehnsucht für Italien empfliiden VnvM 
te, die Goethe in „Mignon" gom UnÄw«  ̂
bringt. weM man ni«  ̂ ohnehin schon i« 
Jtl»lren wSre, wo eben ̂  TiM>orang» blkijq 
hen. D« Kost ist ausgezeichnet «ck mch«  ̂
reichlich; ich fkhle sch  ̂ eine BerSnderirnn 
des WrperumsunVes z« Gu .̂ Wenn eq 
jo wel-teMeibt, weiß ich nichts ob ich 
üt>erh<mpt hier biewe. Schreibt mir 
blild! GrHßt «ir d»e Rch heyMP! LMeSl 
Best.; vo« E«r«n — Riidi." — Lieb  ̂
Eltern! ErzMet doch dies aveS oqchj ds« 

> Fran Blaschke!"  ̂Das Poppriptum saglj 
liier, daß alleS im yeno« ent̂ nyijfetzt?,̂  
Linne AU ilchmen ist mch konnte der Bees'lchi 
s<i? doch sicher damit rechnen, daß der dent!̂  
vielleicht kasm radebrechende iwlleniî  
Brieszensor aus Sardinien die Fra« Blasftjvq 
ehn für eil« Erbtante Rudis alÄ slk jen»?-
typisch Figur des Wiener HmnorS hieft, 
selbst das Unglvubrichfte gianbt. 

VelianM U auch, daß in ShttNlhn? VeHs 
Ovüd mit de« liebogirvenden Dainen dtt a», 
gusteiischen Hoses in Rom verVshrt̂  bis ma« 
davaus ?am «nd ihn dann an d«K SchwauW; 
Meer verbaninte. Ssiine erotische Avrvsfpo»! 
denF wmde mit einer Fssüssi-gkeit gchhrieben. 
die ans Mlljch und gew^s^n Pflanzenststen 
hergesdeV wait, die aiber gleich lq îch wur­
de. ijobald «a« sie mit KohIeUpckver b»? 
strevte, 

Der Salakutscher. 
Ein l)?-itercr Roman von Armin Ronoi. 

S 
„To.- Und wa<' fin'dt'st du dvnn an mir so 

Besoii'deres?" 
finide. dns? der .'̂ '̂̂ eir Gr s c^en so meit 

il'lud, '.i-enn nur die 'Xichtî ^e käm<', öer 
Hi'lr l̂ >r.f uicht n<'ln sagen würden." 

'liichtizie, die ''>u cht ige! Mlic^sr ja ein 
.nu't.ic! lnü'en. dar, ich dmiir iei.t 

k^er ^ '̂tiinniii'ig Al'ti' -um Boinl'en-
<'l̂ nleut na.'̂ ^umÜ — 'i'oran erteniit inmi e '̂. 
Ä-.si e-. t>ie l̂iichiig.' ijl?" 

„Tuc- - dlic ('l)rn' ertenn! erst 
1 p ä t e r. w.'iln ich'5 «lut vorstelle. Daun ist 
e? ennveder ?li b^ste'' Îrüiruug oder ec- war 

d '̂ch nicht die N'chtig '̂. '̂ >l.-»rhor kumi 
inan>7 ja nie rechl wiN.'u. 5.>ni >cli>in nwili-i'cr 
r '̂rl) '̂r st.'gs.'iil'l, in dem schl>n<'li nvis'.eu ^<i' 
^ '̂ntleiid steät ein i'.'l und dmin ^^vars, init 
'̂ ^er auo .̂ u sl̂ gon, die Tochter voin 
seiner lirgr '̂s'iuttltev." 

.,4'.'ler, tann lnanchiu il uiiige l̂efut 
^ î̂ lien, nicht'<' Mnnt. <'iiie .;u lieit'sitt'n 
und I,lnlenei:nach findet inan, lei ei?ie 
^>?e mic- denl '.u îitcheu " 

. i' säimi toiiliiien.̂  
l̂.'ete'', ' '"ll nni'ü 11UN !illi. INI 

nichl .'I 

dic 'ni e, »m>i yii 

j<i starke Anne und greift »eilbst in die Zügel ̂  
und lntiäiiert hinaus ans dio ricl̂ iige Ztra-
i;e." 

.H '̂isl leicht rî en, zugreiftn! Wo soll ich 
'DUgreifen':̂  In d-ie Luft? ^^^ns Blaues Wenn 
!>och nirgeird  ̂ wa^? znnl (Eroiken ist." 

,,DaniN muh man siAiien, ma-n Glicht j 
siiüdet, das sich t'sreisen läf;t. Ml Per-

iaiib .;u la^^eil, .'('̂ eVr Gras. da6 Glück will 
l'uch, das; inou ilnu nachstellt. so M ̂ 
-^ür herei nh'uich! Mischen fünf imd s».'ch'̂ ,  ̂
i>î 1ttverschlek'r!. damit der dumme Peter 
i'.icht iveis'.. Iva-' cr do»sl) weif; — d<is ist nicht 
î ac- l>'Ij'icl. tl̂ borlMipt, Iiier in Iier großen, 
tieis'.el̂ . sialit'igen Sbadt. hier ist auch das 

Nile eine die kein Wass<'r be« 
loinni!. Dr îufzen ans den, LtVN'd, l̂ îas, 
dort, uiil '-l̂ ierlaillli zu sagen, g^ l̂deih! d'aH 

viel schölî er." 
„Da^Z sagst du, Peler, unid bist inuncr mit 

lnir in der stauibigen Ztaidt, u^o du d îch je-
o<'r,;eit aus und davon st̂ cheil könn/test?" 

„)ch bin imm'l'r dort, wo der 5xri Gms 
lind, l>is mich der .'̂ '»err Gras nicht, mit 
lanl» îl sligen, dauonia'ssen." 

„P '̂ter!" 
l.̂ ras Al.dol v^rjmll filr eiu '̂ i 
NMdenten, Danu er, ivi. 

uem Mwjickx'n l̂ -ntsichjlus; geiriel'̂ 'i?. .!> 
nenf Zat' a '̂i? oein B<tte. 

,.Pe< '̂r. n'.r alt liist duV '̂ 
Hv '̂itonigt'taiz wor ich 

-

e! -

„Also find wl? fast gieichailtrig. Haist d« 
deine Papiere?" 

„MiUtürpaß, DiensNmch, î imatGchew, 
Impszeug " 

„lÄ'ut, gilt, Peter. Nnd wie heißt dv 
denu eigentlich?" 

„Mit Berlaub An s'n^n, Herr Graf, doch 

„Aber som), svust? Nenu dich seit ^hren 
Perer, Hab aber deinen F'Bnrliennamen ki!-!» 
t>ci längst verigessen." 

Peter Gorbo heiß ich." 
.,Alsy Peter Gprbo — i«Wt dî  

u'enn i5s> ans eiulge ^^ ît, a»f p^^ar Wochen, 
auf pciar Monate der Peter Golbo wärt"?" 

„T '̂r .>^eir (ijyas?" 
„''!!̂ nn ich deine Baiuelirtieider anziehen 

lvürde, deinen verschnürten Rock, deine en­
gen Hosen, die ho>hen, schaueren Sck>aststi«fel, 
'̂ineu ruinden mit den flat̂ rnden 

Bändern — und wemi ich dann mit deinen 
Papieren lier>elhen als Pi-t'ter (^>>orlw ans'̂  
L'nd lttnauvginge?" 

„Der Hevr Gr^s schertzen." 
„'.̂ leiii, Peter, cZ ist n,ir vM<'r  ̂ oa-

lilit. Hiaib») reislich nberle.gt. Mll niain raus 
aus dem sti-uten'den Dtliist d-t'r l̂ roßst<idt uud 
wu.̂ der aufs Lan'd, axis oie J-elder, im den 
"^^^aid. zur '̂ .''rblzit - ail>  ̂ P<'1er Gorbo." 

,̂ .̂lt doch n'ir wieder oin lustiger (5'lns'il1 
nein .̂ ^errn Grasen." 

^^S în crttjdt̂  (Linj«,'!. ^>j!ter ernitcr. 

Vnd keine Mmnte wU ich zAgev«. Eoifor  ̂
ans Wert. Rv  ̂briug u^r deinen Koffeî  
deine A- îoer, deine Mische, deine Papiere 
— eins, zwei, drei! — Der Gvaf verschv»»' 
det und für jeden Menschen, hörst du, bin ich' 
nach Paris gefahren. In W^rklic t̂ giehe 
ich über als P^r Go-r  ̂ a«fs Land hinanS-
unt zu sehen, od das Leben u cht doch noch' 
asu.ch andere, bessere, mir mehr Msayende 
Zeitei' hat. Denn so, uüe bisher. P^r, h  ̂
.'5 ohnkdie» nicht weitergehen können." 

^Letec blickte seinen Herrn ernst und teS-» 
uc.ymsvoll an. Dann s^g:e er rich,g: 

„Nun, verstehe ich, Herr Gras. ?!icht aS» 
les, aber doch meiste von dsm, moiö de« 
Herrn Grasen treibt. Es ist, mit Verlaub zu 
sagen, lein schlechter Gedanke, eS mal aus 
dem Land M p^ubieren. Aber die Arbeit —, 
ob Ihre Arme die Arbeit aushalten wer-« 
den?" 

„Für drei w<!rdö ich arbei-teli können, Po  ̂
ter. für sechs! Und nachholen werde ich die 
Arbeit für alle.die !̂ re, die ich so 
i:nnl,g mit Nichtstun und Gold<ierpra.sien ver-
lriHelt habe. BonvürtÄ, Peter, rajch, der 
üudere P<'te:' kanns ka^m erwarteiu" 

E.ne Etunde hernach war Gras R^»crl 
. .'lldor wirklich ganA Peter Gorbo gc»oi>rden. 

Peter hatte seine lielle Freude «lu d '̂r 
>'Nges!en Umtleidulî . 

.,G:os',aui.g, !̂ >err Grai. wit̂  p'l̂ chli.̂  liüe') 
n t̂! Alci '.nenn man die j> l̂cii>?r grch» fiir Sî , 



WWW» 

Schon bei de» Mmevy obwckttete im 
das B«strÄen bei FÄ^Mz»,̂ 'MeMich 
Kuri-ie mchnidecken »der 

F«ck mml bei dwsen n'U.n AnePch«  ̂ w 
«wShnlicher Schrift, so hatte MM ̂  meist 
k ^ n > e i t e « n  S o r g e n  » - » G , H ^ g  

JrMtes, lmd komrte  ̂̂  EvfaA  ̂
wltilsch gleich cruÄMen. LwiuS 
B., wie dl« Rdm« w Ich« S» v. 
wi der lÄ-Ärts-he« KU«« dk MwimÄs-. 
smiktschch MIlchpi von « 
v°miM «choben m» die hlsmt in Er-
MrumA «drochten PlSne i,wi d-rchwMN 
lomite  ̂ DeZglelchn, weiß »xm, daß dl« 
A^r«<s^?»nldlenz E^al̂ rs mis Gallien Wisper« 
M nicht nach Rom sebanHte, «weil die Gal-
Ker die Boten abftnigen, k>alher auch die Ex* 
psdttilm C-mlairs nicht fy «uSsi«!» ailÄ man 
Mß (mSWVuliierte. 

Desgleichen bestcmiden schwavze Aaittnette 
SeveitS im Awrtmne. Ew sollch  ̂ winde bei 
den Römern schon M Zeit des ersten Trimn-
vimtes, dann in der der DKdatwr Tae-
siarS sichergestellt, war aber auch dmnails kei­
ne neue mehr, deim unter den 
Despotien dÄ Orients war schon d  ̂Ueber-
tvachunig des BriesvevtchreA zu eiinem ezÄt 
vrdeiteniden System iMSgebaiü, so daß dage­
gen die vo!ffiir^ertosten Mittet atlsg^vlimen 
^oerven mnßte»  ̂ um Briese «ms den von der 
ĵ?eHschen Nach t̂enpolil̂  ausS strengste 
Vevwachten Postwegen dlwchzuschmuggeln. 

Es ist heute auch keitn G îmniö mchr, 
b!aß sich im WÄtkrî  ĵ der, t!vr Nochrichten 
an seiiM AngeihAriym oider Aveunide faî , 
t>i>e sonst wivmand z« wissen braucht, t̂ her 
auch mchtS Statsys l̂iiS  ̂enthielten, doch 
kvgenidevner irveWoenlden oder listigen Me  ̂
Kode beidiente, die er inidivildilell bchufs 
Ällschung der Zenjoi-rbeihörden für die er-
follg^pv^ndste hielt. Es wilre d.aher ÜA-
Herst in^ressMvt, Kn erfahren, welche Metho  ̂
den d.a alles evsonnen Vmben, am die Jen-
s»r, Gcheimpolî ei u. d l̂. irreführen, und 
wäre dî  vrelleicht die ei!N,zige Kriegslitera-
tm, die heute noch jemanid nM Bevgsnügen 
ilesen wüî  d« fich nicchM jsder in die>ser 
Form irgendwie sür den Kr  ̂entschädigte, 
um wenî tenS der vermeintlich alliwisseniden 
Krisgs^nsuir ein Schilippchen zu Magen 
vber iî  zfu bsweilsen, daß nmn ihr geistig 
doch um evne NchenllÜnge voraus sei. Für sie, 
die fich eiinibküdote, dcrs gMW Reservoir der 
!men!schlichen Fwdigkeit souverän zu bcherr  ̂
schen, giU gleichf.alls mutatis nmtaiMs  ̂
VM OSVar BlumenHÄ >pavap-hî asterte Bers: 
 ̂ Seitdem Schiller P M ?^en, 

Bechmtd P stets bei wen'gen nur gÄvofen, 
Gkaukt der Zettfor waihnbetî vt, 

s Dich er Aur Minderheit geihSrt, 

Marvmger- und 
Xages-Rachrichten. 

Tödesfall. Fveitag «m HM 10 Uihr abends 
starb Frau ATUva Kowa-tschitsch, !̂ amdens-
witwe. Das Leichellbegängnis siiÄet Som^ntag 
den 3. IM uml HM 16 Mr von der 5  ̂
chenHalle des stÄdtilschen Friedhofes <ms statt. 
Seelenmesse Montag um halb 9 Uhr m der 
FranKiStaner-Pfarrkirche. 

Schülerallstührimg der Fra» F. Vrandl-̂  
Pel<an. Bergangenen Monitag veranstaltete 
-vi« hiesige TmMnstlerw Fvau Fanny 
Äran<!>l-PelÄan mit Hren Geigenjschülern 
chre diesjührize Schluha^ühnmg. Da man 
aus erK.eî ischen G-riLmden nicht namentlich 
die einzelnen Schülerlsistunyen Ku bospre-
chen Pflegt, sei nar in allgemeinen Akgen 
d!?r Beclau'̂  der sehr gelmrgenen Beranistail-
wn>g angedeutet. Es dvaren im gan^n neun 
SMler, die den verWedensten AusbrLdungs 
stu  ̂ ai«gchi>rtelr, wrsyetreten., und zstoar 
ntit Loiftunigen  ̂ die eim  ̂ jvlide technische 
Schullung  ̂ schö  ̂BoyenMrimg und ein ver 
ständuiSvolleS Eingehen kr den Anhalt des 
Vorgetragenen betuî ten. Zudem wurde 
eine sorgsältiige AuZwachil der besten Violin 
litvratur, angemessen den einzelnen LluSM 
dungsstusen, geboten. ZWen den Naflischen 
Meistern d« Tontunist, inslbsjonbere Bach 
und Momart, waren auch «indeve, bchsutende-
re Vertreter der einschlägigen Literatur aus 
der Bortvagsfoilge verAebchnet. Ans dem 
Borne dielser echten Kmvst soll un^sere Jugend 
inrmer wioder ihre nmstwlvsche Nahrung 
schöpfen. Daß das l̂ er nicht zu zahlreich 
erschiemne sĵ blikmn mit Verständnis und 
reichlichen BeisallsbezeuWnigen den Vorträ-
«n solgte, fei ebenfalls als Mivkonw ge­
bucht. 

Sras Begouen, der rüihmlichst delSannte 
Freund deS jugoslawischen Bol̂ , hat die 
Redaktion der „Marburger Zeitung" mit sv-
ULM Besuche bechvt und fich sehr um die durch 
H-rmann Wendel angeregte Altion interes­
siert, die dtnch die Deutsch-isüdslawÜsche Ge  ̂
selüschast ins Äben treten soll. 

Ziekns Renlov, durch seine Zleiiisen und 
Darbiotmvgen im gMzen Lande dekannch, 
kommt demnächst n  ̂M^rrbor und wird 
dem PMiikuim u-niserer Stadt einiige Tage 
mit seinen Vorführungen eline angenehme 
Zerstreulmg bieten. Die Leistungen der Trulp-
pe, der Reit- und Durnküinstler, vorlzügl̂ ch 
dressierter Pferde ichv. gefielen schon w den 
grüßten Städten dos In- und Auslandes. 
Die Eröfftmnigsvorftellung fmdet Mittwoch 
den 6. Juli adend^L halb 9 llhr statt. Sonn­
tag werden zwei Vorstellungen, um 1 Uhr 
nl̂ mittagS und halb 9 Uhr abends, abge­
halten. Ka-rten sind im Bo-rverkanife in der 
PapierhaMunig Aata BriSnÄ, SlovenÄa 
ulica, erhältlich. Näheres ans den Plakaten. 

Dte Venossenschast der Damen- und Herren-
tletdermacher ladet ihre Mitglieder zur Ver  ̂
sammlung, welche am 5. d. M. im Ho^snlon 
des Pils^ner Bierkeller, Tattenlbachova uliva, 
stattfindet, zur Besprechung wichtiger ge-
lwerblicher AnVelegen'hoiten ei'»u ' 

Der Stadtmogiftrat verlautbort: Die Lan­
desregierung für Slowenien gestattete mit 
der Verordnung vom 30. Mai 1921, Nr. 186 
UDaidni list 71, der Stadtgeyiein-de Maribor 
für das Jahr 1921 Gemeind t̂vuern auf Ge­
irrte, d. i. Wils Kutsck)en lmd Automobiile 
evNWl̂ ben. Joder Eigentumer ist vevpflich  ̂
tot, bis 15. Mi das ste'uerpfkchti.fle Fuhr­
werk beim Stadbnlicligistrate anzumelden. Die 
AnnreldunV mug boinhailben: 1. Den Namen 
und Stcülld des Eigentümers. (Finna.) 2. 
Eeine WohiwnMldrojs«. (Die Äiwesfs des 

Sches dev Firuvt). S. Ort der Gaivage (Ge­
meinde- «nd Hausnmwner, bezw. Gasse umd 
Gebäude.) 4. Gait wann Böfî r des Fuhr-
n>erkes. b. Bei Personenautonro^n den NS'-
men der Fa^rA Mmna, die das Auto­
mobil baute. Nebertretu^ngen dbelfer Verord­
nung der Ctadtmagilstvat: a) Mt 
einer G^stvafe iln der Höhe von 200 L, 
eventllell 10 Tage Arrest. 1. Wer es ver-
sÄuimt, in den vorgeschriebenen 14täAiigen 
TeMriT« den Ver^airf oder den AnDaulf eineS 
ftom'k'pfsMî n Flchrwerkes anzumelden. 
2. Wer o-uH FvhMssigkeit die Zeichen deS 
Gefährtes nicht gut fichtbar echSVt. b) Mit 
eiSner GMftvafe diS zu 2000 X, lbc>M. 100 
Dagen Arrest wÄd bestraft: 1. Wer aus 
Faihrlttssig'teit die r^cichh îtige Amnel-dung 
seines steuerpflichtigen Gefäh  ̂ versäuntt. 
2. Wer binnen 14 Dagen nW meldet, daß 
er den Beweis für die Steu^aibschrist er­
bracht lMt. c) Mt einer Goldstriafe biis zu 
6000 X, eventuell 300 Tcrigen Arrest wird 
bestraft, wer ein F<,hrzeu,g der Steuer ent­
ziehen würde, dössoniders stnaifdar 'P das 
Stellen von PrivatfahrM.gen, die unter die" 
se Steuer sollen, umter einen fremden Na­
men, so daß der eiigentliche Bchtzer ste^devfrei 
bleibt. Daffelbe M sü-r diiie U^bevlas-
sunig v?'n WagenAemiAeikZ^n an andere Ge­
führte. 

Die OffiziLte ier Maribsrer Varnison 
vevanstailten am 12. Juli zur Feier des Ge-
burtÄtüiges des Äonii>gs ilm Gö f̂aalle einen 
Elite-^M. Für Damen wird Ballwilette ge  ̂
wünscht, sür Herren Frack oder Simoting, 
Nesen>.'oGzieve v<ovschriftSmäßige Uniform. 
Persönliche Nnl̂ '-dunigen werden in der Zeit 
vont 1. bis ö. JuT? allsgegeden. Wenn M-
fälligievweise jemand ü^VMngen würde, 
wolle ev sich an die Adjutant?»:!.- des 45. Re  ̂
glments, Telephon 106, wenden. Für 
Reservwffiiziere und î hw Famailien gilt a-ls 
Ein5Ä)img die MitglMMrte des Rk?sewe-
offiz»ieis-kl'UlbS Als Eintrittskarten gelten die 
E'inlc-.'d'ungen vind die Vetztgenaa^nten l̂ giti-
inationen. 

PobreLje bei Maribor. Eine öffentliche 
Ver>saltlilM,.g ohne Unterschied der Partei 
findet Mn Sonntag den 3. Juli n<^chmittags 
2 Uhr lkll der Schule statt. Taigesotduung: 
Die wirtjjchMiche Lage der Gememde Po-
bre ĵe. Um zah îxiiches Erscheinen ersucht 
die ('̂ emeindevorstehung. 

Internationaler Frauentongreß m Wien. 
Die internationale Frauenliga für Frieden 
«llüd Freiheit hält vom 10. bis 16. Juli d. I. 
ihren 3. Kongreß Ä Wien ab. Zahlreiche De­
legierte aus Amerika, England, Australien, 
Frankreich, Italien, DentWand, Schwelden, 
Nonweg^n, Dänemark, Griechenamd, Iiapan, 
Ru-mänien, Ungarn, der Dschechoiflowckei und 
der Ukraine siick bereits ailgemeldet. Den 
Borsitz führt Jane Addams, die Ver-
sa f̂erin Mlvetcher 'foFiialre f̂ormato'r^scher 
Schriften. Jane AddamS, d  ̂ Grüniderin 
und Leite-rin des 1. Hull tz^-
se, ChiotM, ist die ideale Borsttzendit', die in 
gütig kluger «rt alle Svgenfttze M Wer-
t>rüt̂ n und auS^uHloichen versteht »nd so 
in reibiiî -.̂ .̂ to'lc'') Arb '̂itt'n hevk îfführt. Da  ̂

^oichihcltige Programin des Kongresses liegt 

bsvettS im Dvlttk vor »nd P in der 
tHonalen ^rkwenliga sür Frieden «d 
heit, Wien, 1., .H>o^rg, Michaeilevwr, 
stiege, zu haben. An die Adresse sind avq 
schlichen oder mündlichen TnmeldMgeo 
u  ̂Anfragen zu richten.  ̂

lleder Graz und die nSrblichen Umgeb«  ̂
gemeinden ging am 1. Julüi, »î mitt̂ s 
nach 4 Uhr ein Minuten dauerndes fchtve»i 
res Hag^etter nieder, das an den Kuitt»'« 
ven beträchtlichen Sch^n anricht̂ . Dßlt 
«î ^agl'Lschlossen fielen i>n der GiÄße van TÄM 
benölern und bedeckten die Straße deravt 
dicht, daß die Stadt aus einige Zeit Wintere 
liches Aussehen hatte. Infolge Wafserew  ̂
bruches i-n .Häusern mußten die Fsu»0fachneq 
zur HIllfsleistirng ausrücken. In der Wohv 
barackenfiedelnng in der Schönau deckte de» 
Sturmwind me^  ̂Dächer ob. Menischenl̂  
ben find niHt zu beklagen. 

Die arme lahme Frau bittet inmA wohl̂  
tätige Menfchenherzen um Hilfe, l̂ nde« 
üdernilmmt diie Verwaltung der,Mavbuvgei: 
Zeiwng". 

Die Papiee-Groß- und Buchhandlung N. 
Weixl übersiedelte vom Haupchlatz m die 
Julüiöeva ullica 8. Das Geschäft wurde de-? 
deutend vevArößert. Mheves. im Jnjevatensi 
teil. 

vtarktberichi. Anl Schweinemartt, der o»k 
1. Juli stattfand, wMden 313 Borstentievs 
und drei Ziegen ausgettieden. Die PveiZ« 
waren: ZuchtschwöijN« 1 Arw Lebendigswiî  
20 bis 24 K, halbfette Schlachtschweme 20 
bis 24 6 bis S Wochen alt« Ferkel lSV b-ß 
300 L, 8 bis 12 Wqchen alte Schweine 800 
bis 4W X, halbjährige Schweine 700 bis 
1000 K. Der Umsatz war lebhaft, Die Keri«  ̂
wundeu gröMnteil̂  verkanist. 

Feuer am Drausteg. Freitag den 1. d. M, 
ulN 16 Uhr vogann de  ̂ von der Stoma ul̂ ico 
zum rechten tlfer führende Dvausteg auH 
bisher mrt>etÄinnter Ursache zu brennen. DaZ 
GaDvrrt des Gasrhau/ses ,̂ i dravM brvt̂  
Herr Fvan  ̂ PvohaÄ«  ̂ gewahrte das FeuaZ 
und versuchte «» z» iSschen. Er benachrichtig« 
te auch die Stlmtspolî  und die F^nerwehî i 
die sofort an Ort und Stelle er!jli)jen unA 
das Fouor, das mitrlelvwoiie nochnrats au  ̂
gvbrochen war, volltommen löischte. Der ra-« 
schen Hilfe dst es ^u verdaniten, daß tsiin grö« 
ßcvvs Unheilli passierte. Brandme;ister Hsoj 

Ovu.'j erlitt hiobej Verletzuiiigen -««t 
der linken Hand. 

Sine Koeen-Gasie in Maridor. Im „Da> 
bor" vom 28. Ium l. I. führt der Verfafler 
des Artikels „^Berühmte deutsche Geleih'rhe 
sloinzewifchier Abstamnm?dg" („Sla^ni nemSN 
uöechaki'slovenSki kvvi"), Fridolin AauSijö  ̂
Klage, daß doul weltbövannten slowenoschen 
ttairtlo^vaphen Blastus Kooenn (Kocen) P» 
Ehren keilte Gasse oder Straße in Mariüoir 
gewidnret wukrde. Nitn schrt̂ iw liiws Sin In-, 
tevessent, der bis zur letzten Sitzuing d  ̂Ko«« 
mibees für die Unkbennenuug der Gassen  ̂
und Strahen^^üge in ^ îaridor nntarbeitete  ̂
folgenldes: ,̂ Dle Ä'tage des Herrn F. Aau/M 
ist voWwinnuzn gierechtferllgl, doch sei d« 
î eßjentilichkeit zur Orientierung mitgeteillit̂  
oaß in jeiveinl Komitee eine solche Gasse w 
^rstimnUer Form vt>rgesehen und ausgsspro-

gemacht hätte. Als wenn Sie imnter so an-
gezogen gewesen wären. Herr Gvaf sehen, 
mit Verlaub xu jagen, wie ein richtiger Bcm .̂ 
«rnbursche ouS." 

„ll-uvso besser. Will auch nicht anders aus« 
ieihen" 

„Nur der Schnurrbart, der muß länger 
wachsen, unk mit Verlaub zu sa.gen, mehr 
spitzig ausgewichst sein. Wir mtf dem Lande 
betil̂ tzen auch noch für die Haare Pomade, 
daß ste g:att liegen. In der Stadt ist das 
«ich! mehr Mode. Hier hats Mr Parfüm, die 
Masche fv sündteuer, daß man auf dem Dorf 
dafür einen Eimer Min lachen kann —" 

„Out, Mt, Peter, her die Pomade, und 
Parfî m gibts jetzt nicht mchr für mich. hoch, 
stens Stallparfüm, und auch die Slchnurr-' 
bartniichî  hole. wÄl den Schnurrbart so spitz 
drehen, das; nrit ihm den DorfnlüdM die 
Augen ausstt)(l,i.." 
/ „Recht so, H il Gvaf. Und hier mein Bü­
ch»? ,̂ meill ü îlt̂ ä^paß <zijch das Rlister-
melier, denn Friseure gibt es auf dem Dorfe 
nich!. Und — nun wer-de ich mohl allein blei-
!̂ n l̂ o^  ̂ werden do,̂ h mich wissen las-

„Nein, lieber Ptt?r, nichtö werde ich von 
Ali? bor?n lassen. lLntweder ich kchre wieder! 
v^r  ̂ich bleibe fort. Für alle Fälle habe 
ich hter m der Tasche meine richtige Adresse  ̂
ange^ l̂)ett. '̂>örst du, für alle Fiille. Sonst' 
^nwte lch .m Wochen wieid^r wer.j 

lde dir erzählen, wie es mir i-n 'deinean Nock 
ergange.n ist." 

,.Dann — dann — wäre ja alles in Ord­
nung, Herr GraZ  ̂ Soll ich einen Fiaker ho-
lsn?" 

„Peter, ein Bnuernbursch, ein Drosckier 
oder ein '̂tallki.tcht fährt-doch nicht im Fia. 
ker. Von î Nt ak bin ich der Peter Gorb ,̂ 
verstandenV Und grüß dich Gott, Peter, gib 
fein auf die Wohivung acht und hier hast du 
Geld, genug zum Le^n für paar Monate. 
Un  ̂ wen l jemand fragen sollte — in Paris 
bin^ch und du wlißtch keine Adresse. Und 
wenn wi:.'dcr!̂ 'M,i.e. so oder so, damr, 
Peter, kannst du auss Land, heivaten u-nd 
Kartoffel bau:n. Verstanden?" 

Ter ^auernbnrsche drückte dem Lakai kräf-
lig d:e Hand, dann nahm der neue Peter 
Goroo den Ä- îsft r, de- das Nötigste enthielt, 
auf die Tchulter u,ld qwg, ein lustig Lieid 
ivseifend, die Truppe hiinintcr. 

D-^r Diener blkckte seiriem Herrn traurig 
nach. Mes konnte er sich nicht enträtseln, 
und ^niammenreimen, es tv<ir zu plötzlich ge-
komn,en. z'̂  rasch ei.t'chieden. Aber es war 
it>m klar, daß der Gras etilvas Schweres, 
wichtiges vorhatte. Möge es nur gelingen, 
d<vtte er noch und s6)lotz, bekümmert leus-
zznd, d,e Tür M der elc^ganten Wohnung, 
in dcl er wer weiß wie iuHe nls. in hmlsen 
soll<te. 

6. Bon der anderen Seite. 
Das Löben von der moderen Seite! Wie 

rasch sollte Äildor die Unterschiede kennen ler-
nenl 

Wenn die Dienstinänner an den Straßetr--
eäen ihn sonst kommen sahen, rissen sie die 
Mijtzen vom Ko  ̂ und warteten m devoter 
Stellung auf irgendeinen Auftrag, Bestell­
ung eines Brieses, Abgabe eines Blulnenbu-
ketts be.» einer seinen Dame — wobei es 
stets ein reichliches Trinkgeld über die Taxe 
gab. 

„Du, Brüderchen", rief ihn jetzt de» Dienst 
ttlann Nummer 2? grinsend an, oer ihm ge­
stern noch fast die Hand küßte vor Freude 
u^ber einen besonders hohen Lohn, „wenn 
dir d '̂bn jtofser die linte Schnitter genug zer­
drückt hat, kannst ii)n auf der rechten ttogen, 
sonst Miist schies." 

" ln a!"hi dt̂ r H<'rr Baron vielleî lit 
l'inen Diensvnanti?" höhnte Nr. 3«. „Kostet 
nur zwei G-ulden die Stunde." 

AVdor schritt unbekümmert weiter. 
„Gnädigeî  Herr, Fiaker gtiällig?" sprach 

ir>n e-in michiig heruinluiigeriiider Fialer scher-
zeild an. Gestern hätte er sich noch ernstlich 
auf eine ergiebige Fichre gefreut mit twbler 
Uc'berzahlun'g der Taxe. 

All d^r nächsten Straßenecke schlich si,s, ein 
sehr redaiziert ausisehend '̂r Blirsche an Aldor 
herani Uind raunte ihm geh îinni.̂ roll zu: 

Br»»der^erz  ̂ tyeml du sin jeines 

Quartier brauchst, Dagbett, schr billigj, kannjf 
prächtig schlasen  ̂— »vohnlen nette 
den dort. Könnten grad ein kräftigen Men­
schen brauchen. Willst mitdrchnS.̂ ' 

Aidor be»achtete ihn nicht und eilte lunaî  
haltsam ^veittir. Was doch sein nemer AusAUA 
für Tieue Beziehungen schnf. Vielleicht wollte 
ihn der VaigadmÄ» für ir^enideinen Einbri«  ̂
als Äonrplizen gewinnen? Mitdrehn? Macht 
das Kleid wirslich alles Ein Rock gewechselt 
und schon tut sich eine mildere Welt ou<f, u»o 
andere Ans^xvmin<^en herrschen, andere Be  ̂
stre'bungen lllnd Zioecke das Loben ausmxd' 
chen. 

Am großen Bahlchof — Warteî aum drit-
ter Klasse. Cs roch entschieden anders wie im 
geslwhuien safhlon«idlen driiben.'So ein Ge­
misch von Leder, Brot u-nH Ziviebetduft er-
füüte die Halle. Und alle dichtbesetzt 
mit Leuten, die gar nicht nervös nmren und 
in aller Seele!nu>t>e ihre Ma.l>l̂ etlx'n ati'hie'l-
ten uud in lÄenlachlichkeit stunHeiilang au!s 
den Abgung ihrer ^^üge ir^rleten. 

„Wohin, Kaim'rad?" ri»'s il)il ein <5>MÄ 
a'n, anscheinend ein Urlanb<'r und zog ihn 
nelien sich atif die Bant. 

„Bist ja auch Huiî ^r g '̂̂ vejen. Das inert 
ich dir gleich a-n. ^o häit nur ein Reiter selt­
ne Beine. Und was siir feine Stiefel du hast. 
W. rst gî 'iv .s; Stallblu'sch. Hier, trink mal 
îns  ̂ ist g>ut für Sie Lnil̂ ze,̂  
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iyen w«t̂ .. W k4e ZvomnrSjsitm Iwch 
tzlÄenVeter AiÄett auöemaiweiMz,, muß je° 
Bnand aNes um<Mwrf>eir hsSen, dmn dics 
Amn P«n1v7rlichei, oder îOschen Stand« 
pttnktr nicht paßt's  ̂ ilnid tvr im-n semen „Gc  ̂
schmack* M Golm,dg brachte. Die 8Wmissicm4 

trifft d-cher mibe^mgt kM Vor-
'»r^s, in dieser tsilchtimq et̂ as ü'bersolien 
ridor vevimchlössl̂ t z-n ?)<ög<! nun 
Treu.̂ ' Gemeindt'r«'. bei der G<>lsgenHeit 
t'iieicn F6 ,̂ der ik'iir c'i'n»  ̂ ( îgeninöri-ttvc,. 
'cit ivqcndt'inî .' l'ci'm ?-'caqi-
jtrat? ist, NNA der 

wM 1<i>u>n, d<d  ̂ richtistl' 
stüivd.ni6 hat̂ ,̂ s îtinochen." 

Spott. 
Moribor—MW. hichl,̂ ' Pul?I.ilu.m 

liH mit bogrersl-ich^^r ?ipl?mvun>  ̂ dein eilten 
'̂l'l̂ tretrn dc .̂' GwLN' Athll'tif Cportttubs rn 

ky^aribor en t̂-^rgen. Dic^sci' SportNub, d?r st'rt 
t̂-int̂  l̂ Mipd-ung kiö z'iiin vonk?en J^chre die 

M '̂ch<rich^^sl vo-ri (^)raz hntle, 
«'Nttä>il's6)t<' <lils «l̂ î'ijniischc 
SportMb ,Maribi.n-" sibl̂ rr .̂W«'. Mit Aiis-
wrh.nl,' l><'7 l-eî ten Miimten nmchle sich keine 

l̂ sie Ja, die 
< îia l̂r hatte.n Müh ,̂ in d>?,n durchmis ossc-
qicn EpkÄ ft̂ cichMiM'n, nicht geschla-gen 
»lam Platzc z>l mllssen. Weml ihr Cpiieil 
uuch besser M î-isen war- ,̂ wenn s?c toni-p t̂t 
.mitreten hätten könMN, so ist d-av doch koimc 
Miinnqchast, «der n,asn die Zd'prSMan  ̂ un-
seiner Stadt <z '̂qcnübe^rstellcn wnn, wie daS 
»zu-erst be^ubsichtî gt i'.vurd '̂. Unter den Gäst̂ 'n 
lsiÄ beimiidcrs d '̂r Unte Vertcidlî r Qos. N-nch-
stchen^v d-c^r Epî 'li'l-'rla,lf: Gl̂ ilH ncich de-m 
'.'ln.stc>s;e lonî ntt GA!»!'. mchr^rcnMc vor dos 
sî itllÄIiche Tor, erreichte al>er nur eine Ecke, 
die ergebmö'los vi-ilies. Maribor ainiwort̂ te 
'mt Anigrifseu bî  e^  ̂ ^n eineinl K'li?n^r wm, 
'der ili ersten Troffer für Maribor ver-
Wtmtd<'It umrde. ?)ielauf ofscnes Spiî 'l, bis 
MQribor durch FriL<d.au seincn zweiten Er-
.xol̂  erzielt. Nim rM sich GAK. a>uf, ohne 
jt'och d<l̂ ' Tpiel ainsschl!''s;lich vor das siogne-
Tisäie T.oq  ̂ v<^rk'9en zu können. Kn«pp vor 
idlZNt Abpfiff d '̂r ersten HLlbM errei<!^n die 
<^srstv NN Toi-, dos haltbar g!̂ en wäre. 

der Zeiten Halbzeit rx^rdoppeltrn beide 
^^^art< îen ihre Dlnstren-gungen. Es begimit zu 
.'egiiezr, wcs boi sieinein Tpivle mit ^>rogern 
îl i>evmeiden ist. Der B>c^den wird fthküipftiig 

nnd da koinmt endlich Grutz eLwaö mehî  aus, 
.vM ManMaft im Großen ivnd Mm-
Aen technisch besscr N'̂ lr. De? l̂nÄssleich wird 
rrzî lt und vo7i da b^bt̂ innen s?ch div Gästl' 
in Schus)pttl> zu iiben. ?vm aNffeint'̂ nen kc^-wn 
NM! sa^en  ̂ das; G'M., o'b<lvoh1 sein Können 
tnMäuschtie, auf d î̂  PuVliik^m einen jympo« 
Milschen Ein'druck machte. 

wtetsterjiyaftsjptel. Eonn  ̂ um Haid S 
!hr wird aus Sportplaĵ e des ZSK. 
Iliaribor die Vk< îslers!̂ >aft mit dem Adhietit-

i'portkjub Colje ausg<'t'r'aHen. Da beide Ma7i'N 
schalten i.n le t̂e? Zeit verschieitene Beweise 
chrer Stärke' aa't'̂ n, kanm mit einem span--
nend '̂n Spiegle gerechnet w«r<dett. DliS Spiel 
nnlhde so frsch >^Nlfl,'jetzt we^n, d<i dile Äch-
let-dl̂ r liin tt Uhr wle.d.̂ r Aui-qu-lichren. 

Dom Tage. 
Pectsrüclglmq in Rom infolge der Anjei« 

flenaltio«. Aus Rom wird den? Berliner 
Ta^bi>aU'' bei Uitet: Insi>j<i,' de« enerstiscl)«n 
.̂'luttleten!? der F^stisten., denen sich die Ber-
.̂int̂ fiunsj der .'ktriegsinvaliden nnd andere 

P'.i-por^Uionen alnschlossen, ist til̂ n^eid  ̂ eî n all« 
î <li'.c^nvr starler Preisrnä^aing einiietreten. 
liin n'eiterer Pieisl̂ ückî anc; wird angeiku.n-
diat. Tie i!̂ cvö'll'eri5NH syin^>atbksis'vt i.n die« 
^r nni den Kalseiisten, d>a der Klein« 
hüin^ '̂l ^erado  ̂ ?l̂ Mxrprei'se sorder-
!c mvd, wie ^v' ichtlich soelvn fî stste^stellt wî r-
'de, ^»'inisse G '̂schiisle mit wcit iiber Pw-
.̂ enk l̂ lMinn arb<'i-tx?n. 

^rai'cuwuhlrecht in Rumänien. Dn Se­
nat l)<it d<'n. Gesctzenll'.vnrs über die Einsnh-
rum>  ̂ des k'̂ l̂ .uenn'ahili'chte'I ail.genoirl'men. 

Volkswittschaft." 
Ucdcr den Niictgang der ,'ieklcntpreise 

s^-f'treidt d'er „Tü'dslmvijti>e Llol>d": Während 
MQlN Fiiihliidg snr <) '̂nlenl, pro Wagg-on 
Zagreb, brutto sür 'IlV'tto K für lOW 
tirlo .̂ blte, wird dl<?lser n-ni an? ^plit 
15td K sür ĵ trlo, pro "'iL M0!i Za ĵ̂ reb 
ange'swten. (sin Nsicksfan,̂  t» ': '̂jî gelpreile ist 
k'i'enfciüH e-rnxirtien, wN'̂  d'e Van'nnt'ir' 
n^mnns, ssiwstii be<'inNllssett dürfte'. 

Kohlenversorgung. snriu.'̂ ! '̂ .uobIx.'N' 
pt'w>.UlchUĵ  IM iiut etl>( l̂î st.1>eu .Uvtiieluur 
Uretern «n Mtommen ^<,ichl.o îen, won-ucy 

der Gewersschaft dir" <^ner«vW?trewM 
der ?lsU'miit̂ r5a<is ewfltscher sî r t>en 
ösUichen Teil des KviiigreicheS Î iigostlÄtnen 
.zitAeisi<t)ert wird. Der Pr<ns wiiH m.i4 2ÄM 
iuq-o«slmvüstber Zl̂ onen sür den ?Ka>stc?»n 

osl mnien-^chi ss!staAvV mi-K ge-
b '̂n, dl'r, St»enil nl)6) ianlner hoch  ̂ so d-och 
uintor — !dem tscknechiM'n Nochlenpreise ft<I)t. 

t̂ ch<^ch^^s!.a!v<:IiPM jsint) dn7  ̂
die en-Albsche .̂ oihlt', die slbi'r den Doiniamveg 
billig- oin'ffeführt werden ?aim, verdrängt 
it̂ î irden, .finna«! die.sî M-enbändler in 
^ge >si»lld, >diie hockMertil̂ e en-stliischie StebnkoUe 
init den beilnih'̂ jen Lignitlolhlien M nlrschen 
nllio -ssuf dlvse Wekse die so-nst il'NverfZnss.ichv 
Li.stnilsohte.a^bsetzen zil Dn r̂en. 

Die Pariser Hmidelszeitmiy ,Le8 Echos" 
propagiert' î Ähiastie L>a?nidesM'Aiichlimgen ffn 
O l̂̂ rreich M,d scigt, d«ß die ffl?glenwärti>g<? 

disseö Änides sriUiei: oder spö^wr Aur 
Zollffeineinschost mit Deutschland sschren 
müsĵ e. 

Freie VlehauSfnhr. Unz Kscms^n!bilrg vM> 
gl̂ scktt'ie'ben, daß die rumänische .Mgicrun  ̂
die VieihoiiSfnlhr ons Ciebeyvürgsn fneiigeye-
ben s)at. 

Der Mdov dan. 
Die (^sanWÄt im der Atesven G^chijchte 

Lerbcn bi'lldet dir Herrschaft D»lî  -des 
MüchtiAen (I3.W—lZüiZ). Nach der Ero^-
U!Nff ;Vt«ü'idonlien  ̂ Äi'v«niens, DhiSsialiens, 
Novd.ssri'esben>l<»ndS Wd Bulgv-rienS lv t̂e er 
sich so!M den TitÄ „C<lr" bei, starb jedoch 
noch in jnnisten Jahren., «chne seine weitmvL-
flveifeniden PlÄne, die Meiseililos der Enver-
bung deö absterbenden By îmz gizlten, ver­
wirklichen zil können. S6)o>n nach» soi!nem 
ToÄe z-orsitel d üs Reich, -nm kalld 'dttvauf dem 
Amstmm de? Osmunen Aaniz z» unterliegen. 
Die EntscheidMig M am Kosovo polje, kaiM 
 ̂Jahre naä) d>mn Tode DiMii»?, a»n 15. 

^nni I3ö9 (scrbilscher ZeitrechwlNV), d. i. der 
Tnq heisigen Peit'h — Mdov dvA. 

Obwohl die Tnagödie dvs KmnipfeS cml 
Kosiovo als C-rlebins ein  ̂ îolkes vollvom-
men genügen würde, iim uniaiuKlöschliche Spu 
ven ilt" dessen Erinmermng zurückzitl-asien, so 
ist die AusfassMig deS Grei-girisses, wie sie in 
d<r Loele des ferbiWn VMes sich 
uich echolten hatte, das Vharaikteriistrsche «nd 
(SiinzigartiVe, eine Anffaffung, d.ie i,l dem 
zäihen, mibsste'glb'aren Maüben'em die A»«fer» 
stvhvny Mls dieser ttiefftrn GriiieidrilgunH ch-
ren AuSd?izck findet. 

Es wird «Mnig Böller auif der Welt ge­
ben, bei we^elti der Sinr? str Frscheit inid 
kriisgerisrhen Ruhm u?id .die daniit verbun­
denen Folgen  ̂ sowie Änseihen, M îcht und 

jo hoch eniwickeit wäre, wie  ̂den 
Serben. 

Bei d!l«^er Psyche hat d4e Rî >ersage am 
Kosovo wie eine brennende Schmach in der 
Erimnevunq des Bolfes VeiterAel6bt, die Au 
tilgen rmb zu räche» eine ^ettso ererbbe 
Pflicht der N^^ommen war, Vie dlie Wie» 
derherftellulng der Glanzzeit DuSM deS 
Mächtigen. Licd mid Tradition sorgten d-c»« 
für, daf; dî ise Erbschlist ni6X w Bers^enHeit 
geraten ko-nnte und der Jahrestag der 
Ichbacht am Kosovo — der Bî ov  ̂---
war der Tag, an dem die Sehnsucht nach 
oer Pevsteltung, nach Rmhm miid Fveilheit 
zuTn Ä^nltus echoben wuvde. 

Das Schicksal hat cs gefügt, d<lß das ser-
dlZlve Bv'Ü nicht in einsm großzügî gen 

in einer Schlacht, wie es sein 
GlÄck verlor, das ZiÄ seiner Zsh-Mcht er­
reichen koirnte. war ein MeS, schrittwei­
ses Rinigen, das durch dÄ' Berern'î nH der 
snld-slawifchen Volksstämme schließlich dlsch 
ein großes, dem .Neiichv DuSans eben-bürticî  
-Üesultat.zeitigte. 
In diojem Smne vild<4 die Tradî iion des 

Vidov dan Mlch für die Mei anideven Volks-
stänune einen ft'stlichen Anlaß. Die Gesetz-
werdung der Verfossu.nq, die mit d îesem Tage 
^ l̂lsamnren'si'el, hätte de»n Feste eine Iieso-nÄere 
Weiht nerleihen und sich anch ii, die 5>erzen 
der dnrch die Traidition deH Bibov dan we-
nî ^r .lni>.'nen Vlvltvstämme tiefer ei-nssva-
ben tî nkien, »vewn in der Bersassim?  ̂ Äbor 
alle an'd '̂ren TrÄdvlivlnen nicht so rüliZsichtS  ̂
los der Stab gebrochen worden würe. 

Ob die Borteiiile, wt̂ che diese ?llrfi isslmg 
des südjlMvischen Staiatscst'da'ntens einbiön-
siei! wil, di-' Na<-i)teiU' auf̂ lt̂ veigen ^Verden, die 

schon t̂'iriqt lxi! uiKd nr>ch zeitî n dann, 
i't .innl siroĵ en Teile aî ch eine Fra,l? der 
'.'tchln7lg vor jeder Tradition. M^en^nnili-g 
ist die Dic '̂oiit̂ iM daqn sfcriik^g nnd dî  n?--. 
s'rtie dar! ni ^er (^erlM!chöh:sng iî 'siicht 
wew '̂ii, c5-nai'r itqch i-bi-'̂ ' 

i>en üiNSületi Tni-diliviieli eiu^ '̂̂ n 
'̂vrnĵ ey. 

Msse TrMtivnen können mit dre  ̂ Edel­
ste ine ir verglichen »veî den, îe vom Schick-
lMl qnr SMnlstcllAN<? -nebeneitnav^er̂ 'legt 
munden, von >ti>c1chen Edelste-illen a«ker nur 
der ein.»' divrch seilten Gl-anz den Ä^chauer 
dl vart swzrnievt, daß er die Meiv a r̂en 
l̂ r nicht ficht nnd iihren. W r̂t uinterschützt. 
Hoffentlich lourmt eiumai die Jeit, »vo  ̂

Besctiiau r̂s von- der Pracht imd 
i-̂ r̂rlî ii-lcit des einen ^blenidet und .gesüttiyt, 
c:iuch VerftämÄnis für das mattere L.iicht der 
anderen Cdelsteiine finden wird, dawn erst 
wird s.nch d«'̂  Berständmis der A-uSsteller 
l.'v sin- die ? -̂!cier des Büd-ov dam 
ein nnc t̂eiilteiZ s?m. ... ?l. L. 

Letzte RachrlKten. 
Drei kommunlstlfcht Abgeord-

nett dem Gerichte ausgeNefert. 

LAB. Beograd, 1. l̂i. Die nach­
mittägige Sitzung der ges<tzg«be>lden Natts« 
nalversammlung, in der üb«r die Entschlie­
ßung des ImmunitStsausschuffes, derzufolge 
die kommunistischen Abgeordneten Filip Fili. 
povic und Vladimir Copie dem Gerichte im 
Zusammenhange mit dem Attentat auf dem 
Tkzronfolgerregenten Alekfander auszuliefern 
wären, »erhandelt wurde, eröffnete Vorsi­
tzender Dr. Ribar um 18 40 lihr. Nach 
Erledigung der Formalitäten ging man zur 
Tagesordnung ü^er. Kommissär Dr. ^an-
cic verlas eine Zuschrift des Justizminister», 
in der dargelegt wird, daß die genannten 
Abgeordneten und auch der Abg. Nikolä 
Uooacevic im Zusammenhange mit dem 
Attentate stünden. Bezüglich de» letzteren 
hätte jedoch der ^mmunitttsausschuß noch 
keine genügenden Grundlagen, um ihn in 
ftrafgerichtliche Untersuchung zu stellen. Der 
Berichterstatter de» Immunitätsausschuffes 
verlas hierauf den Ausschußbericht, demzu­
folge die Abgeordneten Filip Filipooic «nd 
Vladimir Copic wegen der Verbindung 
mit dem ZlttFntate dem Gerichte auszu» 
liefern wären. Der Berichterstatter de» Aus 
schusses empfahl in seinem Zeichte auch die 
Auslieferung des Abg. Rovaceoic. hierauf 
ergriff das tvsrt Abg. Raclerovic, der 
vorfitzende des kommunistischen Rlubes, der 
zugleich als Vertreter seiner j)artei und als 
Mitglied de» Immunitätsausschusie» sprach. 
Gr betonte die ungenauen Angaben des 
Attentäter» Stejic. (lvstrend seiner Rede 
herrschte große Unruhe und es kam zu 
Zwischenrufen.) Redner erklärte, daß die 
kommunistische Partei keine Verbindung mit 
dem Attentate habe, sondern, daß das 
Attentat da» Resultat der Unzufriedenheit 
sowohl wegen de» rsaktionären Politik der 
Regierung, al» auch wegen der Wirtschaft 
lichen Notlage sei. Die Kommunisten be. 
kämpfen keine Personen, sondern nur ein 
System. Man müffe den Unterschied zwischen 
Kommunisten und Anarchisten beachten, 
deren Methoden in allem verschieden seien. 
Die Kommunisten würden dem Gerichte 
ausgeliefert, wo man jedoch gerade das 
Gegenteil feststellen werde und der Prozeß 
werde sich gegen jene wenden, die ihn ge. 
wollt haben. (Beifall bei den Kommunisten.) 
ksierauf sprach Abg. Dr. Momcilo Ivanic. 
der bezüglich des Attentates die Angaben 
des Attentäters für ungenügend erklärte, 
um auf deren Grundlage die genannten 
Zlbgeordneten auszuliefern. Denn wenn diese 
Abgeordneten unschuldig wären, bestünde 
die Gefahr, daß darunter die Immunität 
leide. Lr verlangte, daß zuerst dievorunter» 
suchung durchgesührt werde »nd daß erst 
dann der Antrag zur Abstimmung gegeben 
roerde. Abg. Gjonovie (Republikaner) meinte, 
daß man im Interesse der Gerechtigkeit 
kaltes Blut und Gbje îvität wahren müsse. 
Redner verlangte, daß zuerst die Vorunter, 
suchung ausgeführt werde. Venn man 
jedoch die Abgeordneten dem Gerichte 
ausliefen» müßte, jo glaube er, daß vorher 
eine Uommijsion eingesetzt «erden müsse 
in der Vertreter aller Parteien im Ver 
hältnis zu ihrerr Mitgliederzahl anwesend 
seien, damit diesen Abgeordneten kein Un­
recht geschehe. Abg. Dr. Milan Rorun 
(Sozialdemokrat) sprach gegen den Bericht 
der Mshrlkeit des Immunitälsausschusses. 
Î ierauf ergriff der Abg. Filip îltpovic, 
iRommumst) das Wort und sî hrte aus, daß 
die kommunistische Partei nicht gegen einzelne 
Personen kämpfe. wollen die 
Kommunisten „ich! die c^ekvalt i„ ihre 

nthn,«»,,̂  l'evO!. sict? die ^1I»brzahI 
de» nicht ' 'ü, ibre crkl^tt 

 ̂ bal>e. Der folaende ^^ '̂dner '̂ 0-  ̂ ' 
«Xommuni'.̂  erklärt» 

weise, dqß das Attentat kein Mtt^ de, 
kommunistischen Partei zur Erreichung ihr« 
Ziele gewesen sei. Zlbg. Dr. Ldo tuNnie 
(Demokrat) verlangte, daß alle drei Abg. 
dem Gerichte ausgeliefert werden müßten 
und erklärte, daß die Aussagen de» Atten^ 
t?ters genügend seien. Abg. Dragonii, 
Marjanovic (Uommuyist) meint», daß bl» 
jetzt kein genügender Vewe»» fSr ps, 
Schuld der Abgeordnete« bestehe, weshalb 
man diese nicht vor das Gericht st«ll<» 
dürfe. Berichterstatter Marjanovic fü!^ 
aus, daß diese Angelegenheit im ?lussch^ 
kaltblütig verhandelt und daß ohtie irgend 
eine Beeinflußung entschieden w^trde, ves« 
halb er der Skupstina die Zlnnahme deF 
Vorschlages empfehle. Isierauf kam «» zm 
Abstimmung. Gegen den Vorschlag, demzu» 
folge die Abgeordneten Filip Lilipovie unV 
Vladimir Copie im Zusammenhange 
dem Attentate dem Gerichte au»ge!ief^ 
werden sollten, stimmten außer den Aom-
munisten auch die Abgeordneten Gjonosie^ 
Dr. Momcilo Zyanie und Dr. Mî n Ao-
run. Der Antrag wurde angenommen. k l̂O' 
raKf wurde auch abgestimmt, ob man au^ 
den Abg. Xovacevic dem Gericht» auslt^ 
fem solle. Bei der Abstimmung entstand eitt 
gewaltiger ttrm. Der Antrag wurpe jedöH 
angenommen. Di« Sitzung wurde «m iil ä^ 
Uhr geschloffen und die nächste für morD»^ 
um 10 Uhr mit der Tagesordnmiß: Vahl! 
des Finanzausschüsse» »nd de» AusschuAs^ 
für die Geschäftsordnung bestimmt. ^ -

Fronzvflsches Bedautrn ichq 
dea StacktrM Sfor>ae. 

Die ,>Vossische Zert'M'Z" tmlÄvt: Die Asm 
tzevunMn d!̂  PaMer Blätter zuim MÜÄtrttj 
des Kaöiaiettes Giolitti jpiegoln 'doS Bed»» 
evn wieder, mit dem die s^nAosis>chlM ÄveP 
l»ejo,nd!e!rs das Ausscheliiten GriNs S^aS «iH 
der EntentesbcuatÄnännier seihen. Der dî  ̂
matische Mitavbertvv «der ZeltuuB „Pa-riA 
Midi" macht lder frxmMschen Rogtetimg 
den Bovwurs, daß sie den Rücktritt Ssgî zaZi 
'Nicht se îit den MMwoihlen voH-ergeisHen unid! 
in lder obevschlestscheu Fvag^e mit eirtisprvchen-; 
der Beschllouinlgu.nig.gchamdelt habe. Er HWt 
es für wenig wahrjchoiirlich  ̂ daß Ss^zas 
TeiilnMgsplicm. dom Men l>ereitS KUgestiimmt 
hallte, van dem nsuen italienischen Minister 

Aeiußeren a>usrechtevha'lten wich, fimdeM' 
gllaick  ̂ diaß di«seir im «der TeiluargSfrage wv  ̂
niiger ,̂ otz^ügi!g- Ykavgej alS -Sfo^Ka densbeiz 
dürste.  ̂
Der ,,T«lnps" erklärte, er denke nicht darae. 

M ver.l)eim1ichen, daß '̂iie Frainzosen für de» 
Grafen SsorAa bc ĵonldere SympäHie fühl 
ten. Aber Behaujitu îlg eines Berline« 
Bi-atteÄ, daß Ssopza silni „Mener Fianl 
veichs" gavojen sei, vevdiells loinc Euivider 
ung. SfMAas Auffassungen l̂ Stten niit  ̂
mn der frimMschen Mgicrullg ojt übt'rci'N. 
gestimmt, weil Sforza die wahren Alteresser 
Jtialiens, die mit denen Frcrnikreicl̂ s hden 
tilsch seien, verteild  ̂habe. Es zeuge von ei­
ner soltsameu GeisteSabirrirng, ^venn man ei, 
nam StlaatSmonn vavwerfe, er diiene nich 
seiiretn Vaitiericiich, wM er seinen Nachb-Nir 
keZluen Schaden zufügt. Der „Temps" 
dlch vie Orientwmng der iitalienischev "A". 
ßenpoilitvt techne WamdlumA erfalhren kim» 
Er venstchert, Äaß d'ie nor̂ ditcrllenrfchen Ebe 
nen stets d« f̂<chr eines Etnsallvö vn., 
Norden ho? ausgesetzt siwd imd «daß die. itv 
l̂ îenischen KAten niienials scebek)erl!sch ,̂n. 
den Mächte gleichgültig lassen werden."  ̂

Srkolfer Karl kommt wleve« 
noch tlngom? 

iitiuötjam», l. Z î. Wie die ,/JuipfiA,i,5. 
aus Bttitaip t̂ meüdet, haben Englaind, Fro?? 
veßch  ̂ Spanien und ldtie Hhweiiz dein eî  ?o 
ligen Milser Karl sen Avsenthalt 
Territoviium verboten, weshalb die 
fche Regierung düpiomatiische Schritlie Au 
vernehmen geideente, doß dom Extöniig 
Äsylr̂ t in Ungarn bewilliigl̂  werbe 

Veograd, !. Juili. Dhronfalgevegent 
swndie'r hat bei dem Äesuche der d'Nvch do«» 

versuchte Attentat durch chn Au Schüit>ett 
Geklommenen inl ttra-lvveichauqe Aeogra  ̂
den idavuinter beifilrd'lichen Soldaten die 
dene Dcrpferkertsmeidaill̂  verlrol̂ n. 

Bvkfenvericht. 
Zagreb, 3. Juli. Berlin bî ^ A>S, Z/'iri 

la.m> 7^^ liis 7Z0, Vondon s»t''»8.Ld biS 
PaUi? l 190 bis IM. W.-'»0 b - l.'t'".?') 
^chweiZ d'.H 
'̂ ndapest .'i bi'? '.Liolitten: T^sllin- 1 
bi-
<i>l- .>tv»ine l N"pm " /i 

der^elb?,, ̂  t?iü l'V, di.  ̂
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Achlungi AAtung! 

I.Lttonia, Marlbor 
AleNanvrova cefta 23. 

Eigene EkMgmg sämt­
licher Leibwäsche von der 

billigstm bis zur feinsten Aus« 
fllhrun«. -- Beskellungm nach Mab. 

Größtes Atelier sltr moderne Kandarbeilen. 

ßiDt «tillm. Lerffittt siir A jm-

Neueste Zeichnungen skr Kleider, Blusen, 
und Wäsche, größte Auswahl in Stick­

seiden und Garnen. Uebernahme 
sämtlicher Aandstickereien. 

Rasche und Ülllge Bedienung. 

Kundmachung. 

Erlaube mir den P. T. Näherinnen 
anzuzeigen, daß ich von Serm Wippel die 
Änopspreßmaschinen übernommen habe und 
bille das ihm geschenkte Vertrauen auf mich 
zu Lberlragm. Werde stets bi'müht sein, 
durch rasche und solide Bedienung meine 
Kunden zusrieden z» stellen. -«? 

Gleichzeitig empsehle ich den P. T. 
Näherinnen mein reichhalkiges vager von 
sämtlichen Pvharlikela, wie: Spitzen» 
SNckerei«»» Pvsame«». Suilagen elc. 

Aochachlend 

Ä. Letonia 
Al«»Iaa»r«»a eefia SZ. 

(Zssekstts Uebemskms! 

2 <1em p. 
^ »N7.U2e!t?en, ciuö i«'!» 

^ lVlvcle'U.lVlsnufsk-

« turwarengeseliäkt 

5Z «iv» ^«rrn ZoHtsriL in ßilsî lbor, 
'K (Zo»poska uUca S 

ndsrnomirisn c.1as5e1Î .e meinVor-
î̂ nxek' 311 f 5o!iä«r l̂ sLis 

^ izm 7a!?!reictien '/nsprurli nlifi 
Ä .mx»syk!e ktZstens 
A smt 

^ LoötsriL'S nas!. 

 ̂»70!! LreLko piklsr. 

SesKästSEköffnungj 

T»ile dem j?. T. Publikum von ZUar'lbor und Umgebung 
höflichst mit, daß ich in meine»n alle» tlokale, tZ^ro/.novck 
ulica 6 (pfarrhofgasie) meine TNaschinstrickerei, mit modern« 
sten Maschinen ausgestattet, sowie Oerkauf von allsn i,^ 
dieses Fach einschlügigen 2lrtikeln eröffnet habe. 

Mache es mir zur Pflicht, das vertrauen, welche» ich 
seinerzeit durch schöne und pffichtgetrene Zlrbeit erworben 
habe, wieder zu gewinnen. 

Strümpfe aller Arten werden zum Anstricken billigst 
und prompt übernommen. Jeder, der gute und billige 
Var« haben will, bemühe sich gefälligst in die (Nrs!?>loot» 
ulica S. j!sochachtung5ooll 

I U«itmr mWsH Zltilkttti 

Ävo Barla MarSbor. ° ultea 6. 

L Z  V I S  0 1 ^ "  
HGknIS»»0 k» G>OkVvßO»»n!en0 po6jGt>» 

>lod KuIjiS in llfug. lüsridoi'. 

lS«u 
GiGktrlsekDe 

î Nl»gGN, ZONwalGN 
- ßHusHD? - KnI»gO?tz, 

ßOotoiMn. 0vn»mo», Kp^r»tE, 
V«rtrl«d t«ekn 

iksl vOti'I»d»-erforclGi'ni»»«. 

/ieklung u. pepsraturen 
von ^otorvN, î MssOtON, tt«I»kü?pOr, »o^O 
S0gOl«I»«n. OSVON Ste. >G<lGr SssSV». 

n8tallstionvn, ^ösplivfungvn 

»II» »In»ektitgl9»n /^rdsltvn. 

rojvlctlerung, u. Xostenanseklsg 

kostenlos. b57, 

»aEw»«»««! «n<» s<»iG« 

r das gan^e Königreich SSS. tztt yabrlken Sw«». L^wöber,. 
iemWErtNL SchottWtE«, PNchterG. U>fee«tes« ufw. bietet 

zu niedrigsten Preisen ad seinem Lager: soss 
lZtudljn«», Vstse», NoVlsOh Aemu», 

lost» dIov»koviL, l.judll»n», (Zlp»oroökan<iluno, 
D(Iov»K» ulle» 1. 

Heute, Sonntag den 2. Jutt ^S2t 

Großes Gattenftft 
des.Marlboren Atletlk Klub' (Rote Elf) 

in der 

. sKambrlnova dvorana . . 
5el»l«n lö lkyr. ö7i'4 Eintritt ll> 5l 

Mer A»»tchuß. 

Kundmachung. 
Die bisherige Bezeichnung unserer Genosse »tschaft 

Aush»k»»asfe Dereln In Marburg 
r. S. m. b. A. 

wurde î ber Beschluß der Hauptversammlung »on 24. î̂ n« 
ner 1921 in 

Marburger Kreditanstalt 
I'. G. m. d. A. 

slowenisch Î »rII»or»l<i lc k^clitnl irsvoci reg. i. » o. ». 
abgeändert und mit Beschluß des Areis- als l̂ andelsge» 

richtes in Alaribor, vom 7. '̂ uni 1921, die 
' Gen. l. 2/8! 

Eintragung im Genossenschaftsregister in diesem Sinne 
verfügt. 

Vir bringen dies mit dem Beifügen zur allgemeinen 
Kenntnis, daß die alten Spareinlagebücheln il,re volle 
Gültigkeit behalten. 

Maribor, am ltt. ^uni Il̂ Sl. 554.? 
MOrb«rsevKreditMnst«ttvormA«Dhilfß?affe««Berein 
Für den Aufslchtsrat: Mr den Vorstand ̂ 
G»ßMv Ver«h«tv I A. Peyer 

Vorsihender Direktor. 

SrMte» NIMdorer 

Tpellition8 - Untsrnekmen 

W MUM MM. 
I^vridor. « 

Lomptolr: IVIsljska e«sta 1. 
l.»g«rkSuser: lVIsljsks e«sts 27 unct 29 

?«Ispkon t'tf. 25. 

Billigste Ueberfuhr von Gütern aller Art vom Bahnbo^ 
in die Stadt oder umgekehrt und zwar: 

Für Vaggonladnngeu . . . R. 4.— pro 100 Re 
Für Stückgüter R. 8.— pro 100 I(o 
Für pauschalierte Zufuhren . . R. Akft.— pro wagen. 
Rascheste Ueberfük^rung von Gütern mit eigetten s?ateut* 
MKbelwSgen sowie offenen j)lateau-toVrv u. a. Magen. 
Sichersie und verläßlichste Verladung, -Lntladung. Abferti. 
gung usw. werden durch eigenes, fachmännisch geschulte? 

s?ersonal bestens durck'gef^br». 5.^92> 

Megenhkitskaus! 
ZV Joch Grlinde 

erslklajsiqe, in erl)ök)ser, herrlicher val̂ e. mit schiznem 
Waldbeswnd sind nm 1.5 Millionen österr. Klanen zv 
verKausen. Zuschrisken mit Rückporto an ?l. .̂ ciinich, 
Eggenberg tiei Graz, Roseggenusse 67, 2. Sl. 5417 

Könning den z Nuli findet im 

Gasthaus Vslhunder in Nadvanje 

Wrilistt lmt Mtt. !ksi'K«U>ic«»?»2«k'ß 
Zirka 56 Stück Kartholzsî ffer, ehemalige Teersösser 
zirka 39 Stück Kartholzfttsser, ehemalige Wasserglass. 
zirka 49 Stück Karlholzfässer, ehemalige Oelsässer 
zirka 38 Stück Weichholzsässer, vollk. gut erhalten 
als Kartossel oder Ot)stsässer sehr gut verwendbar. t)al 

zu müßigen Preisen adzugelien 5436 

Ivlirililiaialluzik Nariboi'u. 

statt. Für gute ?<üche und (^»etränke ( '̂uttenberqer N?ein  ̂
ist. bestens gesorgt. 

Un, zal?l?e:«!iett Besuch bittet die H^astWirtiN. 

llisksstaunaKZon 

„Wlsnidoi'̂  ̂
lmxfieblt fiä' dem geel̂ rten j)ublikum. .',̂ >'9 

(?»ute Speisen und Getränke, sct'öne und frenndlicb '̂ t!oka!i, 
t̂ ten. scl'attiger Gas^uarttN nnd reine Fremdenzimmer. 

Dt̂ ftckdonttenteit wenden abifOeuO««»-

Gchmlergelleinen 

Schmlergelpapier 

Glaspapier 
prima deußsche» Fabrikat» hal grotzes Quantum 

billigst atizugeven 

lommi H kekck, ün,k«ii»» 

(Zosposi<« uiies 2ö. 49.^ 



Iseksekoslovisklsekss ^adrlicst :-: 

(Zsrsntisrte ssriedsnsqusIttSt! 

VGrloufsdUro: 
Summl-In«iu»t5l«, Viiek^» VI». 

dl«ud»ugaa»a 7, 

« S e v r i v r s « ,  I i i ! » « » »  147 — 

»? 

Srmiili«» 5>« 

Ißunoii«» 
^ gkiki»^ vd«r Kalendern» s« 
erspa«« Hie Nthe, Lkit «>d Geld, 
v«>» Sie sich Ml da» alte erfahren« 

U««o«ee«HKr» 

» i . o e i i n e «  
L«ir»b, J,trjev»ka »l. »1 »««de«. 

Telephsn ZI—6ö. 
Harschlßß« kofteslo». ^ 

z m a r i i  

s m a e «  

s m a e «  

s i m r «  

^Shmaschlnen, -NSHnadeln. -Trsatzkette. -Nühmafchin»n-Vel. 
Ero^ Sendung aus Amerida eingtlangl. Zu haben nur in unserer 
Filiale. Swier-NLHmasthwE». Vourne «. Eo., «e« Torli 
Filiale Maribor. dzl. Dravska uliea ll). Verllauf gegen günstige 
Ratenzahlung. 5804 

DltBuchbindml 
I der Mariborska tlskama d. b. 

welche modern eingerichtet ist, empfiehlt 
« sich dem V.T. Publikum, den Behörden 

und Anstalten zur Ansertigung aller ln 
I dieses Fach elnschlägtgen Arbeiten bei 
V solider Aussührung zu blNlgsten Vrelsen. 

,UvH Sie wollen bWg 
und gut kaufen! 

Die verläblichfle Uhr ift die Sutlner-Uhr l Oö 
aus Nickel. Stahl, Silber oder Gold, jede wird 
Sie zufriedenstellen ! Auch Kelten, Ringe. Ohrringe, 
allerlei Seschenliarlikel und Gebrauchsgegen-
slSnde.Mef!er. Nasierapparale» Scheren. Geldbörsen. 
Feuerzeuge. Vlasschneidediamanten. alles gut und 
preiswert finden Sie in der Preisliste von 

k. 5>N««r w Ij«dlia«» Nr. 70z. 

Möbelftaus Karl Vrels 
Maribor, Slomftov trg 6 -1« 

verkauft zu besonders billige« Preisen: Prachl»oll« 

Schlaf-» Speise- ««d Serre«zl«mer, Sal»»« vo« 
der einfechflen bis zur vornehmsten Ausführung, 
gediegene Arbelken »fchechvslowaklscher Tischler-
«elsker Wiens, Welchholzschlafzimmer» sel»r schSn 
laitkerl AW0 «»che l»00 K.» Eisen- u. Messing-
mllbel, Klnbgarnikuren, Olkvmane, Diwans, Bilro» 
Möbel, sowie alle Sorlen Tapezierer- u. Tifchler-
mvbel der heimische« Indvskrie, wegen Play­
mangel sehr billig. - - - » Provinzversandk. 
Freie Besichtigung i Kein Kaufzwang! Preislisten franko! 

a. » c. silkoennc 

I.jubljsns, iVIsstni trg 10 

aaS Ltklillw»«» «i 
emp5edlea tdr reiel^dallixss I^axer m Vamvn« u. Kln6«r» 
 ̂ »trümpforu sovio vuek ttsri'SNAoekvn. 2llr IstÄßsaa 

Laigoll »Ilor ^ ^oi»trvmpfv uvä xrvLv 
^ ^lneivr>p>t«nt»trllmpfa ili «eit^vk^rr, drarm vei5. 

v»eLieks Wsräsa po«tvvn^v6 unä «oliässt «ioülßt. 

M kkitkUt! 
Neikseöer», Sau»e» 
Teppiche, Vettvorleger 
Malraheyqraöl 
Ssrohsaekleß«e» 
Nankknfl. gulel 
Kaui!»mcher 
Kücheukkcher 
WachskNcher 3434 
Seöerßücher 
vetleinlage« 

zu bestniedrigsten j?reisen 

«ar» Morsche 
V»sp««»a «llea lv. 

' t!'.. 

Mantzen, l>^fien 

Mause, Rattm. 
Er^enguna «nd Nerland ervrobter 
rabkfal wirkend. Ver<ifqunqDmiitel, 
sür welckl« tSqlich Dan?driese ein­
lausen! Geaen F?»»»« u. lpOld» 
!NS«fe K. KM.'-., Gegen Ratte» 

—, Salbe gegen Menschen-
läuie». S-- ,'nd ». R».-. 
Talbe peq. VieblSul« A. A.— u. 

a.A-wmSufe «. L0 
aeqe» RNfie« u»d Schwabe» 
extralkarfe ?orte R. . 
fxtrast TSa«He»ti«?t«r K.TS. 
Matteutilger ti» und Lß K , 
A»sette«p»lvee Kvimd Sßd K. 
Pulver qeqen Kleider u. Wäsche« 
lSus? ». Ii»'-, und ». 
Pulver g.GeflitqellSnse 
und L0. aeqen Ameise« R. tv« 

WiederoerkSufern Rabatt. 
^^<ersand per Ntlchnahme^--

Gxp »rt'Uuternehmuns 
Tünker. VetrwjAkM 3, 

Scksreb « (RrOMtie«). 
14101 

MirlM»»«' 

schwere, starke Arbeits-

Pferde 
(Stuten und Wallache«) 

««ge«- und N«lOschhchn?he. 
Ki»wit»«er sind stSndig 

billig zu habm durch 

.liilio KMiliil. Lallovll 

Schwere «rdeitspfeede «tt derzeit 
glinsligen Preisen zu haben. 

Teleßramm'Udrefie I Juli» Hof-
man». Ca?ovee. ^654 

SommDrAproG»«» 
veberfleike verschwinden in sieben 
Togen. Wenn nicht Erfolg» Geld 
retour. Versand eines Tiegel» «U 
Gebrauchsa«wetsuna gegen Vor­
einsendung von 15 Dinar, da 
Nachnahme nicht möglich. M«E. 
AahOrWWkH, Wia». Maria» 
Mlserstrahe 17S—175» Ar LS. 
Stiege rechts. 51 i() 

Aanzen 
samt Brut vertilgen Sie 
sicher und rasch uur mit 

..MM".«,»« 
Probeslasche ii. 18.^ 
Aalbliterslasche K. KO.— 
Sinliter^sche K. icx).— 

WiederverkAufer NahOit. 

M. ÄÜnftr 
VOt»i«j»ka »l. », Asßreb 

LS. 48d9 

Dragon 

DuSkoviS 
vermiltell beim Kauf und 
Veriiauf von Staats, und 
Wertpapieren. Pfand­
briefen. Devisen und Va­

luten. 48bS 

^agi'sb. 8v. Holl Ig. 
l'Glaton lir. 6 69. 

ZpeitÄeriEuguag 
voa 

LtalilkoNbslkeW! 
Die erste in 
Jugoslawien! 

übernimmt die Herstellung aller Arten Stahscollbalken sü, 
Neubauten, Geschäfte, Auslagen und Fenster. ' 

Jede Bestellung wird auf eigenen Maschinen innerhalb 48 
Stunden ausgeführt. 

Reparaturen rasch und billig. ^ Bauunternehmern, «aus. 
Männern und Meistern bedeutender Nachlaß, 

verlangen Sie Preisofferte unter Bezeichnung des Ausmaßes. 

Wiirlsse» Voniv, 

VpMtovINM 11. 5gSS 

el.c)c»<s 
In jeder SrSße aus Laaer fowle 
Ansertlguns in Mrztster Frist. 

Maelborska tlskama b. d. 

„cranstokmator" 
Sadrl» sür elekrotechnlsche BevarlöarNltt 

«qofch»»««.». H. 

CMilgtt 

Tranesormatore 
und Motore 

Schaltanlogen und 
Apparate. 

i« l̂ ep«»»«,. 

eleflrlsche Mafchlnen und 
Apparale aller AN 

««»raiverttttmg aerAelMi«» 

feilen  ̂Mlame 
Sabr» sllr eleNrNche 
«abtl und Drahte. 

Sr»h«» i:»««» 
von Motoren Mt 

Kabeln 
Vravten und 

»oIl«>Nodren. 
»»» « «« v»i»»«« 

«MM «Mo»»«»«» 
»viw »irrau.««»«.»«»«« 

a. m. >. >.««'««» «n»« 

OiforiGrt UtkH G5»tklUGGî G« t4«fnknvp5» 
t« jGiiGr QrvV« u«<t jOöGM kä»»GtDe d<B 

koeikuran l̂oAG» pesl»««. AvZL 
VmlMNA«» Di« OikorlG, VGrilRuf iwe lt« grok. 

Ii>iII>M«Itl>liWWWWWiMW»Ml>IWWWW«»WWW«M  ̂



»einer Anzelger. 
i»»«»»»»M»»W» 

»schied«»«» 

!L!!S«-K 
ä aus S«llanstall und 
uberkulindiaanose» vhy-
UnNaUsd«haiwluna.vEr-
' St. Iurij ob !. k. 

»rvd«« «,wb«ptz «« Vu. 
ch«n- und Nadelholzdesland. «t». 
Felder und Wiesen. Iagdrecht» 
Vtrd « Veldfirestektanten ver-
Wwst. Ankrage« schrtfiUch unter 
.S. P. ober 2«) Joch' «n Verw. 

5751 

lUfig 4079 

Mös>H«re« werden aufg^om. 
meti. Prahovtü. Kvrvska cesta 1». 

5727 
y»»»«altst empfiehlt bch Unter-
iiehmungen, Vtteinen usv. für 
Korr«lpvndent. Ilebersetzungen 
tswweatsch und deutsch). Reklam^ 
zmd soi'jttge Ardelten während 
des Nachmittags, «ntröge unter 
.Sournallst' an Verw. »7SS 
Gutgehend« Bäckerei ist » ver« 
mieten samt Inventar mit Kau--
tton von 70.0V0 X auf drei bis 
10 Jahre. Adresse w der Ver-
»aUung. 
Suche GaftH«»» tn schöner Se-
send mit Neiner Wirtschaft, wo­
möglich in der Nähe einer Stadt 
oder Jndustrieort i« PaSit zu 
nehmen. Anträge nntet „Pacht" 
an die Berw. 5702 
«,ostplatz ist zu vergeben. Adr. in 
^er Verwaltung. k»7l7 

Mein- leere FabrU z« verkaufen 
Pobreiĵ  Dammgasse S0, Stat>t-
grenze Maribor. d69ö 
«elegenheitÄlms! Eine Insel 
auf der Drau, !^rrliche Lage, 18 
Joch, bestellend aus schönem 
Wald und Parkanlagen, ausge­
forsteten Wiesen. WlrtschaNsge» 
bänden, i»m AvSmatz von 260 
Quadratmetern, fast nen, eine 
prima Ueberfuhrvorrichtung. 
Für Private, .Hotels, Restau­
rants, Sanatovilin usw. sehr ge­
eignet. (Idealer Luftkurort.) 8 
Kilometer auf guter Strahe vom 
Zentrum der Stndt Mari bor ent» 
^rnt. Anzufragen nnter „Sel­
ten" in der Verw. .^1 

Uebersiedl«« z« 
verkaufen: Nasten, Letten, Ti­
sche, kloine Plüscd^anritur, so^-
wie Cchreibtinte, Vorhangstan-
gen, Kästchen, Lampen, Vasen, 
VlaSsrrvice, Figuren U7»î  Blatt-
pftailzen, Kuchengarnitur. Wü-
s<^körbe, Ü^^andschaftS- und Ma-
donnenbilder, Teppiche, neue 
Eeidcnstliffe, getragenes Plisiee-
seidenklsid und Kerschiedencs 
Trubarseva nbiea k fain Stadt-
Park). 

Verschiedene fsmie Vek-
ten. Küsten. Tische. Sesseln zu 
oerkaufen. Anfr. Glavm tra 5. 
Weins^ub. S7L2 

Brennabor - Krankenfahrfiuhl 
mit Pneumatik, Selbstfahrer, zu 
verkaufen. Änsr. Berw. k^ '̂»79 
Einspänner - Plateanmagen bil̂ ^ 
lig zu verkausen. Izdelovc^nje 
^drovilne sladne kutt? Viktor 
Iarc, 

ll̂ r dsrOß einem staatlich an-
estellten Beamten 5000 K. gegen 
ohe Zinsen rückzahlbar in fünf 
taten. Unter.Uebersiedlvng' an 
ie Der«. 2724 

«««M»«« 

n HlM» m^t 5 Mmmer«, s! 
chen, Keller, Waschküche und^ 
'zweinstallunaen und schöner, 
rten zu verlausen. Anzusrag.j 
Studenci. Viril Metahova ul. 
husteritschgasse) lS. 55 l1 

Nettes Haus mit Feld, Garten 
und Weinhecken ist zu verkaufen 
in Novn vnS, Lo^ka ulica i (Äu-
gasse). 5694 
»»»»«»»»»»«»»»»»»»» 

y» »«»I«« i«f«chk 

Keine Briefmarke wegwerfen! 
Ich kaufe sämtliche auf 
Briefen einlangenden jugoslawi­
schen Vriefttmrken M best. Prei-
scl«. Rudolf Kokoschinegg, Mari­
bor, Cankarjeva utica 1. b! '̂20 
«««dwag«,. (Sesch^tswagerl) 
zu kaufen gesucht. Stritarleva 
ulica 5. 57V8 
L Paar «»»lesal«. mitselstark. 
zugficher. z« kaufen gesucht. Anfr. 
Verw. 5V74 

Ik«, Einfa«tlienhaus mtt 7 
lmern, sotort beziehbar, wird 
'"luft. Msr. Vw. 5SS2 

ause »«sttz. bestellend aus 
ler. 1 SpeijeMmer, Kücke. 
!M Äeller u. «lall im!9l4er 
ude» 2 Joch Grund. Anfrage 
Georg Slrasser, Maurer-
r. Gustanj. S7O0 
le Reattk»». ztr»> 2S Joch 
lengrund. neb. Badnitation 
ist zu »erKausen. Auskimft 

Sefl. bei Arn. Z^UK, Aoroska 
74. Maribor. 5S97 

hohe herrliche SW?G«N<en-
l>. allem Aomfort. vbst-u. 
nllsegarten. sehr preiswert 
ide vMUdvUlO, nahe Ma» 
»r. grober Obslgarien um 
.000 K, 
! moderne VtNa, schöner 
l. sehr preiswert 
lies grobe» «d 
»chUftAhW«» 650.000 K. 

im Zentrum, 
prächtige Lage, grotze Räume, 
Werkstätten, «eUereien, Ma­
gazine 5729 

yadrikshiwser mtt oder ohne 
. Maschinen 
ßtstEl». Kaffeehäuser. Gaßhaus 

in der Stadt und Land 
Hchlokartiger Basitz. herrlich, 

whe gröberer jugosl. Stadt 
Hrachloolle Wetnkultur. ebene 
Zufahrt 

UrtraUreichEr Besitz, schbne Zu­
fahrt. nahe Maribor^r.Wein-
ernte in Aussicht. Wohnhaus 
liegt mitten in herrlichemObil-
garten, neue Wirtschaslsgebde. 
samt Vieh, wird sofort wegen 
Kränklichkeit des Besitzers oer-
kauf^ 

Bleuler Bafttz. südlich Maribors 
20.000 K. 

ISrima S«schiM»«HI»se im 
Zentrum, samt Wohnung, spott­
billig 

ßtealitätenbllro „Kaptd", Mart» 
bor. GoSpoSka nUea W. 

Kaufe jedes Qnantnm Ribisel. 
Kaffee „Drau". !'>«79 
Guter mittlerer Wachhund zu 
!<aufen gesucht, l̂nirüge a. 'Letz. 
Aletsattdrvva cestn ?k-. 9, Stu-
henct. i>g67 
»»>»«»»»»« »«WUUMMW» 

»MsO»» «««»«»»»» »«»» 
Neue weisje SpMaUEUfckNhe 
Nr. S8 und eine Damenwäsche« 
Garnitur (Kemd und Kos») billig 
zu verkaufen. Anfr. Vw. Söö8* 

Siopterprest«. großer Kanzlet 
schreidtisch, großer, olter Zimmer-
teppich. Vamenschntirschutie 37^ 
38. fast neu. Bwckhaus-Konver-
salionslexikon. Schmalztopf ?u 
verkaufen. Frandopanova ul. 8. 
2. St. links. 5^ 
DtrndMoslSm. Schafroolle. zu 
verkaufen. Anfr. Verw. 5719 

Groker Gf!rtervbekaslea. 
Nachtkaslen, Eiskasten. Strand­
kord, grüner Bodenbelag. Eisen­
tisch und BodLlckram. Aopitarje-
oa ulica II. 14—lk Uhr. 5720 
Lichte Sommarkl«Ider. "Alp. 
penwagen. Kmdertischerl und Ver-
schiedeneS'zu verKausen. Ilsnjar-. 
ka ulica 2. 1. St.. T. 10. 5723 
Sroke. schiine Zimmer-Sab«-
wamx sowie 2 Blasdölge sttr 
Schmiede geeignet zu verkaufen. 
Puskinova ulica 3. 2. Sk. 5721 
Klavier zu verkaufen. Anzufr. 

5723 

Brennabor-Mikdarichlafwag«« 
zu verKausen. Tvorniska 

öV, Mt. iapßmifrhe Saldsrtd«. 
3 Mt. sHwarze Seide, dunkel­
blauer Seidenkrep?. 6 Mt. weis;. 
Etamin und 4 Mt. Miidelslosf 
sind zu verkaufen. Anzufragen 
Vetrinjska ulica' 14, p. r. 5737* 
Zweispännizer Kui!j?hterwag?n 
ytllig abzugeben. Anfr. Verw. 

5734 

24 Kalben Most zu verkaufen. 
Preis 7 A. per Liter. Anfrage 
Schwarz. Pesnica. 5759 

Ein- u. zweisitzige vinzErwage«. 
2 mittelstarke Leiterwägen und l 
Brennaboi-Liegewagen mit guter 
Gummibereifung zu verkaufen. 
Fran îtikanska ulica 13. SSV! 

Wegen Abeatse billig alizuge-
den. Damensalon. Teppiche, orig. 
Oelgemälde. Geflügel, heurige 
tönten, KUHner, Diverses. Ansr. 
Verw. 57L1 

APsEitNOsi. Wew und Brannt­
wein zu verkaufen. Ussar-Sutter. 
Ptuj. SS51 
Frische Milch liat täglich e nige 
Liter abzugeben Kannrna !)leqcr, 
Glavni trg N. 7sM 
Weißlackiertes eisernes A'nber-
Gitterbett mil ^rah'e'nktt))e und 
Nojzhaarlnatlliî e, .G.'t̂ 'iern. r' 
Spielsachen, Pup '̂eil.vc.ie l̂, Tal-
teiU)achova uliea 37, .'i. ( l̂ork, 
links. . ö?'.» 

BoezitgUchev. Klavier ««d 
Ptanino, Violine, Ntkndoline, 
Zitl)er. gute Schrechmalchme. 
Kerrenschreibtisch. Damenschreib­
tisch,Schrel'>tlschgarnituren.Gram-
mophon, Phoiograpli, Goerz-
Trieder. Perlent)alsliette. versch. 
Schmuckjachen, prachtooUes.filber-

! nes Äandlcischchen, Stlberbesteck^e. 
! Taschenuhren» Pendeluhren. Zl-
l garren- u. JigareUentalialiere. 
! Äanknotenlaschen. I, Schmidl. 

^ Korvî Ka cesta 18. 1» Stock. 5716 

Hartes Echlaszimmer samt Roß­
haarmatratzen, 11.0M IL, ver-
käusti'ch. Glavni trg 18, Ogorevc. 

56?j9' 

Schöner weisser Alnder«aqen 
zu verkaufen. Sp. Nadvanjska 
cesta 9. Ilnterrolweinerstr. 5753 

Sommerkleid, .'î errenichuhe und 
Verschiedenes billig. Ciril. Meto-

ul. 18, I. «t., ?. Ii 5»ttYZ 
Junge Hunde sind liî izu^^eben 
Äarvarsta ul. 4 sFiirbcrg.) !'V)9() 

Aau» mit schönem Garten, ge­
eignet für ein Kaufmannsgeschclst. 
5 Mm. vom Glavnt lrg M billig 
zu verkaufen. Anfrage Gostilna 
Gasperic, Sludcnci pri Marit>oru. 

5710 

^anlilienhaus mit grvsier ÄLol,-
nuilsi, «taU, Gcirten, Nähe 

schöne Lnge., .;u vertau-
fen. Unter „Freie?Vl)Innlng" nn 
die Venu. 

.^au» mil lchjjncm Garten, kam-
lisclt rlnacrilt^tste Limmer, 3 Min. 
ns'm .'i;>auptl'ai)uhl,f, uni 70l?.0c0 
. l̂oneo zu verkanken. l̂nsrage 
A d« Ver». ''s? 

Wegen Geschästsauslassulig sind 
noch Budelu, Ltellagcn, Wein  ̂
jässer. Tische, tz-läser, gi-vß,' fri­
sche Piilmc nsw. preiswert M 
verlaufen. Än.̂ usragen .n der 
iitantine der Militärelierreal 
saiule. ,̂«'»82 

1 Gitterbett, l Fenster,,iuer, i 
Ampel (rot), l Zylinderhut. I 
Vcaultensiibel und Hut, I în-
chenbank, t Summelkastcu sl'ir 
Hchmelterlilllii' ii. ̂ üfer zu ver 
taufen Cnetlu^kia ulica :.̂ 7, l. 
St.. T. Ü061 
Gute Nähmaschine uilst -verschie­
denes vertailfen '.'.'ünjirvua 
ulica 5. 
Brennnbol̂  - ttinderwagc»« z» 
verkaufen Potire/je. d'tNll̂ lrjeva 
ttlicp s» (NoseM'ritras'.e). 

l Tamensahrrad, > V.iüberleiten 
willen ttiit .-,wel iiepvlsterteil «it 
',eii, L Fenjterrolenur,  ̂ Bilder 
l-.'liint, ttlld ,>vses) zu vertnufeil 
,uirc'i<''ena nliea r». 
Äl̂ tungl «alonunzug, eiuluul 
«letrn^eu. vrei-^niert ,,u neiltiiifcu 
'.'In.zitiiagl'U in d '̂r Vw. l̂ 7l1 

scheii,eu jii l'̂ i i llli,', 
Sllwevska vlicc l8. ??k>9t 

Werlheimkafse Nr. §. Marke 
Wieser u. ('omp.. l Äasenslall 
mjt 12 Abteilungen. Blechabgusz. 
leicht transportabel. l Sparl̂ erd, 
gebraucht, kompl. zum aufbauen, 
billig zu vertiaufen. Tlnsr an die 
Annonc.-Äwedltion O. SuSniki. 
Maribor, Slovenska ulica 15. 

5743 
Schlafdiwa», L neue Betten, 
hart. Dortselbst werden Äost-
ljerrn aufgenommen. Ärcsvma 
193. 5720 

«erde« «isgeiwmmen 
in der Lederfabrik Anton Badls 
Nachfl. 5VS2 
MiichemnSötkev wird aufge­
nommen. Z^avarna Neger, Glaoni 
trg 8. Sii46 
A?aler, Änfireicher - Schilfen u. 
!.'ehrlinge werdm ausgenommen 
bei Ins. 5)olzlttger, Mavbor. 

5^10 
(5hrlî e KSchin für alleS zn 4 
Personen (gesucht. Änträl̂ e unter 

Poften" an Vw. 
Lehrerin mit guter Erziehungs» 
mets,ode wird zwei Mädchen, 
7 bis 8 Jahre alt, über die Soin-
mermoimte stifavt nufqenommen 
F. Ä., Pvnĵ erstli. 

verlor«« -G«s«»d«» 
»>»»»»»»»»»»»»»»»»» 

Verloren wurde von etn« arMer« 
Witwe Samstag abends au? 
dem Wsge vom Kreuzhof bis 
zum Sükbahnhof eine lZOder« 
geldfasche mit mehreren Kun­
dert Kronen. Abzugeben Verw. 

5738* 

Prismen.Feldstecher, 7 mal. 
preiswert zu oerkaufen. Maria 
T!)aler. Vcilvazorjeva ulica 45. 
1. St. 5741 
Ein Bliitner-Piavtao. schwarz, 
fast neu. ein .fjupfeld-Ptantno u. 
eine Spetse. îmmerkredenz ist zu 
verliausen. Anfr. Verw. 5749 
Dledernieter - Schlafzimmer-
Mövel, Äarokgarnitur. antik^e 
Bilder. Ilt)ren. Spiegel. Gla5' 
Vitrine, Salonllsch, Schmuck. 
Bücher, persische Decke, versch. 
Antiken. I. Schmidt. Äoro.dka 
cesta 18. ^^ärntnerstratze ,̂ I. St. 

57lk 

»»»W »U,»,»»«»,»»»», 

L» »«»«i«t«i 
»»»e I,»V»»»«»»»»M»»» 
Tausche 3zimmrige Wshnung 
gegen eine ebensolche am Sloms-
kov trp oder Parkviertel. Anfr. 
Verro 5645 
Möbl. Zimmer ist zu vermieten. 
Adresse Verw. 57 l3 

'«»»»»»«»»»»»>»»»»»» 

Z« «i«««» >«s«chl 

Für junges Shepaar mit SsSH. 
rigenl ^.'Itäderl wird kek)r schönes 
Zimmer oder kleine schöne Woi> 
nung mit Gcirtendenllizung für 
einige Wochen in nächster Ilm-
qebling des Stadtparkes oder an 
der Peripherie Maribors gesucht. 
Zuschriften an .A. Z.'. Kotel 
Meran. 5k4l 
Ml)b!. Zimmer, separiert, Nütze 
des Stadtparkes. ^Lvttageviertel) 
mit oder ohne Pension, wird von 
soliden Kerrn sofort oder später 
zu mieten gesucht. Unter .Ange-
net)mes Keim" an Veru). 5734 
A?oh»»ung, ^woi Zimmer init 
lti'lche, eventuell Möbelabldsung 
wird von kinderlosen» Ehepaar 
gesucht. ''.'lnlrli:̂ e an die Verw. 
ilNter „Mi'>belabl»snng". k»Ai7 
Wohnung. 2 Zimmer. Kliche. 
Vorzimmer für sich mit Balkon, 
wird nlit einer ebensolchen ge­
lauscht. auch Garten dazu. Anfr. 
in der Verw. 57 

Achwnsl Verschiedenste Kerren«, 
Damen- und Kinderkleider. Äiite. 
Schuhe'. Blusen, Malltett l̂eider. 
Kostüme. Gummimäntel. Arzte-
mäntel. Wettermäntel. Kirschleder' 
Hose. Vuderleibchen. Socliertn, 

! Tennisraliett. Tennisschuhe. schizne 
^ lZeib-. Tisch- und Bettwäi6)e. 
^ ÄleinkinderwSsche. Tausdecken. 

Schmidt. Koro^ka cesta ltj. 
(Käratnerstrasze), 1. Stock. 57tv 

! Eleganter Antolasklederkofser. 
Schweinsleder-Zuci)tenlederko!ser. 
Reisenecessaire. Reisedecke. Bank 
liassette. verschiedenste Kochzeils« 
geschenl>e. Künsilerakkenalblim, 
^StÜcty. eleganter Krankeiifaiir-
stul>l. ^errenfatirrad. 
maschiue. Ättiderwciken. .°.iinder-
sessel. kvinplclle Velten. Äleidcr« 
Kasten, »cchubladekosten Tl>6)e. 
Sessel, Nauchtlschert. Blumen-
ttjche. Bücheretagere. Salon­
garnitur, Schlafdirvlln, t^auleuils. 
Äoszharrmatratze. Tu6)ent. Pol-
ster. Flanelldecken. Auvert-Tisch» 
decken. Bett- uî d Pferdelil?^.cn. 
Tülistores. Lpl»;en öchosî wllorir 
l)änge. Kariiisen. Teppiche. Spie­
gel. Bilder, Bilderrai)men. Lam­
pen. Leuchter. Vasen. Geschirr, 
Gefrorenesmaschine. Gasul)r. Ba-
dcstuhl. Abwaschtischerl. l̂ ink-
blech). Sparvreu îer. <.'i)au5>ctiatj). 
Kbtzkosser. Äoupeetcische. Kleider-
puppe. Papagaienkciilti. Ojsi.^.ics-
sübel. Wagenpl̂ iche. Kinderipi'?!-
sactien. ^Itolca, ^tninane. Land­
arbeiten luid ^verschiedenes bei 
I. Schniidl, ^oro.^ka cesta IL. 
(5iarnlnerstrasze). 1. Stock. 571 b 

Atnderwagen, Gitterbelt und 
5itndelli!ch oeikaufen. ?o:.'lta 
ulî a 5. 2. Ät. T. U.. 5757 
Î ast neue?. '''rlegl̂ iires 'Vokent-
eifenkeif prfl«.wert ncrkn!:' 
fen. Ansr. <?î o?poska utica ^4. 
v«tt. rechts. 5ö4 

WödUek, Jim«« von einem 
^errn zu mieten gesucht. Mitte 
der Stadt. Unter .Beamter" 
hauptpostlagernd. 5758 

»»»»>» 

Ske0««g«fvch« 
si>«»»»»v»»»»»»»»»«v 

.kinderloses Ehepaar sucht Sa«s-
meister^osien. Anfragen linler 
.Wiener Kausmeister- an Vw. 

5634 
,vran in mittleren iî ahren sucht 
^kelle.als Wirtschafterin oder 
'ti!.'schliekerrn. vlnträsi«' unter 

üchll>i" ttn die Pw. 'it'itt.'i 
Uijähriger Finade lucht Lehrplast 
init ganzer ^kerpstegung. Schwarz. 
Pesnica. 57«0 

»»»»»»»»»»»»»«»»»»  

offen« St«a«» 

i?ekrj«nke aus tiesst-reu, ^zause 
für die Galanleriebranche wird 
soiort autgenommen. Lxportliaus 
..Lttna", Äartbor, Slom-Koo trg 
^ t̂r. N. .''tzkZ 
< l̂>i PrakMiant mit guten 
Schulzeugnissen, der deutschen u. 
stvwentschen Sprache !n Wort u. 
Schrift mächtig, wird aufgenom­
men. ssirmnMichelitscti Gosposka 
illica 14. 5l!31 

Tapezierergehil̂ en werden 
aufgenommen WeNak. 'Itta 
rilwr. '>6::l 
Eine Ardeikeriu sttr ss?1d ilnd 
(»Kartell, steifztsi und anständig, 
w'.rd t)ei voller Vorpslegnnq uni> 
guter (f.njloiinunxz nns Nut Stürm­
t e  e i  g  ^ ? ? ! a r t l i o r n ü s g e n o m -
Mtn. Anzutragen tn oer Aein. 
plibe Aleiisondrova ceft« 18. 5Sö? 

Buchdindezgehilse i»nd 10 Mnd-
chen werden anfgenommen '̂arz 
tonnagenfalirit Benüiika u. Tl>-
mec, Mlinska nl. 30. "5070 
Lehrling, der slowenischen und 
deutschen Sprache mächtig, mit 
guter Echnlbildung, lvird sofort 
Uuf̂ cnoniinen bei ?^?rd. !iiauf-
lualnl, Gllwn: trg 2.-
Junger, nerlüsjlicher Bursche, der 
init Pferdlüi umgelieil knun, fiil-
det sofort ','I>isnusi>ue 5lomKk0r' 
trg 11, 1. St. .'-,7^7 

.kleinerer Geldtzetrag wurde 
gesunden. Anfrage Egger, Gos-
poska ulica, im Gefchätt. 574^ 

»v»»»M»«v»»»»M»»»«v 

K»rr«spond«»q 
««7-z? <»na«»as«»«>»O 

Intelli'iente Lame wî nfcht m? 
einen: soliden Witwer oder ge. 
schicdelU'n .̂ >errn in Korrespou 
den.z .zu treten. Spät. Ehe niäN 
ausc'.cichlyssen. Nur ernst liemetn-
te Anlrnge unter „InteNigent«' 
Daine^  ̂ an die Bw. olZ .̂' 

IT 

!<lSmencie 
mein  ̂ ?n!tknwch,'«a »lim l 

Lehrmädchm fiir Dameiischnei 
derer wird aufgenommen Mode 
falon ll-rne^k,' Wilsonova ulica 

Um zahlreichen Iuschruch wird 
' göbeien. 5745 

Pla^vertreter für Mar bor und 
Umgeliung, in Ziickerbäckerei und 
Telikatefsengeschäft gut einge­
führt, wird vt'n einer großen 
Tchokolndefatirik gesucht. Offerte 
mit ReferenMl an die Penvatt. 
imter Chiffre „Riüi". 
Biiropraktikantin, der sloweiri­
schen io. deutschvil Sprache mü6)' 
lig, wird aufl̂ enommen. ?lnznsr. 
v"N 9 bis 12 Ulir vormittags bei 
Bölim in dNig. Put̂ kinova uU 
Vkr. 

Kaufe jede» CZuantum 

Zilttl'Äsitil. 
Iweikrvve»-. VSufkrvae»-
stiiclte. «ulde», Bntchgvld. 
Goldmkinzea zu besten Preisen. 

August Wapper. 
Juwelier 

Mariboe. Swlna ul. 1 <Dv»s.) 
Bei BahnvergZtung Abholung. 
Bei Anfragen Netourmarke bei« 

legen. 571S 

Repräsentanzfähiger inteNiaen--
ter Mann findet als Neiseuder  ̂ , .. 
in ein oder zniei scheuen '?lrtikeln, »I, 
Anfilahme inl Erporthaus .,Lu ̂  
na", ?7!arik>or, Tlomskov trg 
Nr. 1 l. 
GeschiistSreisender, welcher nebst 
seinen Artikeln nnch ein oder 
.̂ wei schöne Artikel mitnehmen 
t!ann, möge soh melden im Er 
Porthaus ,̂ nnn". Manbor,! 
Slom^kov trg 1l. 5V9tt! 

»kzne «äfche 2 5t. 

Wieder geöffnet. 
bö7l 

Vehrtunge aus gutem Kause, 
mit entsprechender Schulbildung, 
der slowenischen und deutschen 
Sprache mächtig, stndet sofort 
Aiifnohme im Papierhaus A. 
Platzer. Maribor. Gosposka ul. 
3. 5714 

Sämtliche 

Zsilermsren 
Stricke, «trSngc, «Ssche« 

Guriett, Seile w 
jeder Dimension aus î anf 
und Lsachs erzeugt u. verkauft 

AmlNt SMMklrid» 
Seilerei ölM 

«leksani»rvva evs?« HS. 

Geschäfts 
Haus 

einstöckig, in der belebtest«  ̂
Zl̂ ctrihors, wird unte, 

dem ^Schätzwerte oerkanfk. 
Vobnnng und andere taden 
sind nc^ch ^c»ttfvertrclg fofort 
beziel'k'.ir Näl̂ ere? beim 
s^ousbesit̂ er leibst, 
U'.I5., 2t>. sZlö 

Vehrimtg« eus gutem Lause, 
der slowenischen und deutschen 
Sprache mächtig, wird sosort auf­
genommen bei F. Wetler. Spe-
zereil)andlung, Slomskov trg l4. 

5732 
Starker lZehrltng flir Kafnerei 
wird gesuc!>t. LI .?i. per Tag. ^ 
Stauber. Ob brequ 4. 1. St. > 

^Z?! 
vehrjuitge wird aufgenommen j 
bei Photograph Äieser. Kreqor-
eiceoa ulica 5742 ^ 
Nette und solide Aaushällertn! 
wird gesiichl. Angabe der Perso- j 
nalten imd Dehaltsanspruch stkid 
an Gulsoerwaltunq Pragersko ^ 
zu adressieren. 57ß2 ^ 
Herkiiuserin wird tinfgenomuken > 
bei t!!. ^>) ĵideseldt, Gosvoskn ul. 
6. Dö.'it 

M Konkurrenzpreise: 'ML 
Trappistenkäse 
Halbementalerkäfe 
Vormesan 
Vrima Salami ungarische 
Mortadella ital. Galami 
OffocoNo roher Rollschinken 
Sardinen, adriatische und 
portugiefitche Nollsardellen 

ili Olioendl mi! .s^a '̂j'ern 5S4i' 

ANe Sorten Schokolade und 
Kakao 

empsie'̂ l! 

Vinko Hmetak in Maribor 
l̂omskon trg Mott» 

2 



W»tzW 

Vo« ttekstEn Schmerze erfüllt, gebev die Unter^eichaeten die traurige Nach, 
richt »VN dem hinscheiden der Frau 

Anna KowatfchM 
D«amlenSwttwe 

welche Freitag den 1. Juli ISLl um hall» 22 Ul»r. versehen ml! den heiligen 
St^efakramenten in ein besseres Jenseits htnüberschlummerte. 

Die irdische Klille der Verewigten mird Sonntag den 5. Juli um hall> 
IS chald 4) Uhr in de? Leichenhalle des s!ädt. Friedhofes in Pobrezje emgesegnel 
und sodann im Familiengrabe zur letzten Nut>e l>esloltel. 

Die l>«tl. Seelenmesse wird Montag den 4. Juli um halb S Uhr in der 
Anmtiskaner-Psarrtiirche gelesen werden. S7ZV 

Waribor. am 2. Öuli !92I. 
tieftraui?r«d 

S«p«r«k« Parka werden nicht anvgezebeu. 

B^N>,KIx 
zru Kader? bei 

k. ilvAilttlil 

k'ranöiskanZka ulica 17 

sk'»krlk?;?»s5e). KK77 

Î apNslitt 
als stiller Kompagnon wird zu 
einem Industrieunternehmen ge­
sucht mit Dinar I.OoO.om. Ga« 
kontierte Sicherslellung de, Ka­
pitales. Gefällige Zuschriften an 
dieVw. unter.Aapttaltft". 5703 

UZ' 

i Zoll Agentur 
Telephon 344 Telephon 344 

s. ̂  A «her 
Marlbor. Slovenska ulica Nr. S 
empfiehlt fich ?iur kulanten und pünktlichen Dmchsiihmng 

aller Zollmanipulationen. S736 

W Ißi ZI 

Krepp-

Vapler 
m allen Farben, en gros 
zu haben bei O. VchstiO«-

tschitz, Slovenjgradec. 5696 

auf verkehrsreichem P«st«» »ird 
mit oder ohne Warenlaae? am 
ttebsien Spezerei gesucht. Iu-
schristen an Karl SlmwVie. 
Nomenj, Boh. Wstrica, Sorenis-
ko. bSl«) 

MtMellttEtt«. 
offeriert per Allogram« ZL 40 
Johann Roy, Glavnt trg 3.. ---
Wiener Hefe-Export. dS2d 

«VOSOGV»»«! 

G»««t«D de« s Ä«lt iSLt t« GafthOUse 
Lintz«rtOvch «lieck t» 

Großes Gartmkonzert 
Daikhendel- und Krapfenschmaus! 

FSr g»te lveine und frisches Bier sowie gute Bedienung 
«ird bestens gesorgt. — Um zahlreichen Besuch bittet die 
bsbs Valtanivirtin. 

Einladung 
z«r 45. OrDeuMche» FiOasorliOl-VersamnUuNg 
HOA Gp»r- n«d Vorschuft-K»«I»rttumO de» 
I. RllgOv. Beamken-DerewOO i« Varlbor, 
öiE O» 17. JvU um 15 Uhr im SitzuWOssaale 
hO» AUgU«. DerbaudeO w MMrihW», GoA»a 

ulie« 52. staNftUhek. 

TWseG»rtz«««g: 
1. Veeichl des Vorstandes lider die TStikIieit im Jahre !9L0. 
2. Beucht des Auffichtsrales und Beschluhfassung iiber die Ver­

teilung des Aeirwewinnes. , 
S. Aenderung der Statuten. 
4. Feststellung de« Zî bkußes flir Darlehen und Einlagen. 
5. Feststellung des Maximums der Einlagen. Darlehen und Änlage 

der Aassabestände. 
«. Neuwahl des Vorslandes und Aufsichtsrale». 
7. Freie Antrüge. 578l 

MMM 
mit tuxus-Var, modernem Komfort, gro­
ßer Terasse, wegen Familienverhältnisien 

ttsllo! 

LinisciuHg! 

/̂ ektung! 

Sonntaa den S. Zuli lirössnet Gefertigte den groben» 
renovier.en» herrlichen Sihgarten im eigenen Aause» 
Vrbanova ulica 28 oder verlängerte Slovenska ulica: 

Qsstlisus „pri l^rdsnu" 
(frvkor „liemiltl. Ltslrsr") 

Zttr echte St. Iakober l7er und Framer-Metne sowie 
srtsches Svtzer Faßbier wird garantiert. 

Bacht>endeln vorhanden. 
Uin Zts '̂ ^schen Zuspruch bittet 

V. 
vapWtriw. S744 

«« Ahr <4 Uhr «ach«Mag»). 

Frischer Sogorer 

Kalk 
eingelangt. 

E. Pickel, UoroZöeva ulica 
Nr. 89. .-,72b 

AntrSqe unter „tuxus-Bar^ an das int. 
Aeitungs-, und Ankündigungbüro, 

c)agreb, Ilica LI. 5SY2 

Llebersiedlung! 
Beet)re mich den P. T. Kunden bekannt­

zugeben» dad ich mit meinem Geschäst in die 
gureiteva ulica» (Scke Ve»ri«jll»a ul.) 
übersiedelte und selbes bedeutend vergrî ßert 
habe. Es wird mir daher möglich sein, durch 
grosse Auswahl und billigste Preise die werten 
Kunden auss beste.̂ li bedienen. 

Achtungsvollst S747 

Vitko Weixl 
Papier-gros- und Vuchtzattdluna 
IN», Nuchbinderei-Inoullfte «»i« 

VI l a «  

70.000 

StlKtil-

(Quartformat) 
hat bittigsl abzugeben. 
Jadronska banka 
Atttale Marlbo?  ̂

»t« herzliches 

Lebewohl 
alten unseren hochverehrten Kun­
den, lieben Freunden und Be-
tionnlen zum Al»schiede au» un­
serem lieben Maribor. S704 

Lamilie Ochrl «ippel 
Graz, Aeplerfiraße 86. 

Mauer-

itegel 
hat in jeder Menge abzuge­
ben Ringofen-Ziegelei Rad-
vanje ^Rotwein). Bestellungen 
sind zu richten an den Be­
sitzer UNOflimbeni, Stadt-
baumeister, Vrtna ulica 12 
sAartengajse.) Z299 

in kollsn un6 V^sllvn» 
pappGN->^>rton 

WsII»np»pp«n> u. l<arton«gGn-k^«deIK 

koLNn!lo^8l<i i ctrug ll. ö. 

?»ir«li, 8»zllz lizt» L7. s«? 

1?» — 

Bitte versuchen 

Sie 
unsere stet» frisch gebrannten 

KaffeemWungen 
a«» ftmsten s»rt»n in «Ig««er Brennerei 

fachmännisch zusammengestellt. 

Deinste ElitemUchuus V» itg. «. 84. 
.Deinste AchrlsbadermischuuG Ag. R» 52. 

Feinste Tavckmischung '/< «. 27. 
Feinste Ka«i5ie««ischu«g V4 «g. X. SS 

Feinster Nlo gebrannt Rg. R. 17. 

Bei Abnahme van K Ug. aufWArt» entsprechender 

Nachlaß. 

GODdersMUA MOch akteu Rlchtuugeu l 

Neue» KaffcespezialgeschAst 

HiS ̂  ».«isll. UllMik 
8ol»k» ulle» 2. M» 

«chwna! 
)n der 

Achwng! 

Mor Lopenl 
Mefarska ullea s 

bekommt man täglich frisch ,«Ichlacht«»«» Fleisch u»i> zp>a» 

Kilo Sulafchffetfch . . K. s 
K»o Sudfletfch . . . . K. 
«»0 Schnitz «.12 
Kilo ausgelassene Fette . K. 26 

Gleichzeitig gebe bekannt» daß man In med» 
nem Gasthouse V»ß«i«tA?a «Nea » sehr gut» 
Kost. Frühstück, Mtlag- und Nachtmahl um 
K. 16.— im Abonnement bekommt. «» 

Achtungsvoll Ätldor SopeM. 

KlaubKokS 
Mirziigtlch geeignet sür Schmied, 
und Schlosser hat abzugeben) 

u/̂ kuvOüSic '̂rvokM 

MucLiov. 

Martb 0 r, Äomenskega ultra 
s«? gegenüber der ehem. Kolonieschute. 

vll! 
Iti» 
MM 

schwedisches Solzhaus mit 4 Zimmern, Küche elektr. Vit 
beziehbar, in einem erstklassigen Aurort nüchst vraz. 5 Mwute» 
von der Station, beste Bahnverbindung, henlichfte «aae. Wallk 
schdne Vdslonlog« und Garten, alles einaefriedet (2 Axh), um» 
ständehalber an kapitalskrüstige Veflebtamen sofort zu verkaufe», 
(Mi l lwnenobiekt) .  Zuschri f ten mn? von Seldstrestektantea ant  
Realilütenverktehr A. Äainich. Sg^be  ̂bei Gnu, Noseggera. 67. 
Sprechstunden von 2 bis S ahr. Mr Rückporto K. !0. S7SA 

Apotheke 
an der Südbahn gelegen, 7(X)() bis 8000 Gmoohne«^ 
jährlicher Umsatz s^n 7OO.OVO bis 800.000 U., vollkomme« 
eingerichtet, mit Realrecht. Anzufragen in der Verw. b676 

Sonntag den z. JuN 1921 
im Safthaufe Neubauer (vorm. 
Telchmelsler) in Lajtersper»: 

vaMenöiScbmalls 
Aüt gute VeirAnke »vlrd besten» gessrgt. 

Um zahlreichen Besuch bittet die Gastwirtin. — bb7d 

.^he«a»t»o»tltickvr GMrtitlatter t. N MMil. ^ Duzet «>d K»r»dGr»kU 4. 


